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Holland verweiger 
Erzbergers Skalp 

fordert die geſamte reaktlonär-tapitaliſtiſche Preßmeute, 
voron Die genügend be⸗—ühmten „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten“, innerlich wut⸗ und räacheſchnaubend., aber äußerlich 
mil der harmloſen Grimaſſe des für nichts als untaͤbelige 
Reinlichteit beſorgten ſanften Tugendapoſtels. Der bereits 
in allen polltiſchen Sätteln geſeſſene Millionär und führende⸗ 
Banklöwe Helfferich, der mit noch nie vorgekommener Flixig 
keit aus dem Miniſterium in die Börſe und wieder zurück 
wechſelte, erſtrahlt in der Darſtellung des gänzlich unbe⸗ 
Ui Preſſeweihrauchs geradezu als deutſchnationaler 
ohengrin. Hat er doch gar gewaltiglich getobt gegen den 

Mann, der ſo dreiſt war, vom Volksſchullahrer zum Miniſter 
aufzuſteigen und gar den Millionären durch ſeine Steuern 
Lomdnch die Stahlkammern zu lüften. Und alle braven 
eutonen des dicken Bankbuches jubeln, daß der ehemals 

tönigliche Oberſtantsanwalt in Berlin gegen ihren teuren 
Gechtrh nur die rühmliche Auszeichnung von 300 Mk. 

elbſtrafe beantragt hat. 
Unter dieſen Umſtänden iſt doppelt wertvoll, was ein 

genau Unterrichteter, der demokratiſche badiſche Stoats⸗ 
miniſter Dr. Ludwig Haas im „Berl. Tageblatt“ über die 
wahren Gründe der ſkrupelloſen Erzberger⸗Hetze zu erzäblen 
weiß. Haas ſtellt die ſtrengſten Anforderungen an die Mi⸗ 
niſter der Demotratie und fährt dann fort: 

Die fetteften Kriegsgewinnler und noch mehr deren 
Frauen in den neuen Pelzmänteln und mit den neuen 
Perlenketten erzählten von dem verſchwenderiſchen Luxus 
der Familie Erzberger in St. Moritz. Dort lag ſeine ſchwer⸗ 
kranke Tochter, nachdem ihm der Sohn geſtorben war. Aber 
man wußte es pon einem Vetter oder von dem berühmten 
Schwelzer Bankier, daß ſie eine ganze Etage bewohnen und 
ſchamlos ſchlemmen. 

Gegen Ergherger wöteten die Aildeulſchen ſelt der Frie⸗ 
  

densrefolutivn, ſie erhielten Zuzug aus kapitaliſtiſch inter⸗ 
eſſierten Kreiſen, in denen man den rückſichtsloſen Finanz⸗ 
miniſter haßte, als ob nicht jeder andere Finanzminiſter auch 
die härteſten Steuern einfübren müßte. Daß; kam der 
Standesdünkel gegen den früheren Lehrer. ie kann ein 
früherer Lehrer etwas von Volkswirtſchaft und von Finan⸗ 
jen verſtehen! Auch die alte Kampfesſtimmung gegen das 

trum hat das ruhige Urteil vieler getrübt. Aber die 
eiterblickenden auf der Rechten wollten in Erzberger den 

neuen Staat treffen, und die Dummen bei uns fangen an, 
in die reaktionäre Falle zu gehen. 

Die Fälle, die der Prozeß behandelte, ſpielen faſt aus⸗ 
nahmslos zur Zeit des alten Suſtems. Wenn es war ſein 
ſollte, daß Beamte des alten Syſtems ſachliche Ermägungen 
aus Liebedienerei für den Abgeordneten Erzberger zurück ⸗ 
treten ließen, ſo trifft das nicht die Demokratie, ſondern das 
frühere Syſtem. lieberhaupt: was im Prozeß Erzberger 
zutage gefördert wurde, ſind Kleinigkeiten gegen die Kor⸗ 
ſeß die das alte Syſtem wührend des Krieges entſtehen 
Ite 

Handel und Induſtrie wiſſen es, daß in vielen Fällen ein 
direkter Verkehr mit milltäriſchen Siellen unmöglich war 
und daß die Ware mur mit ſinnloſen Zwiſchengewinnen durch 
Schieber verkauft werden konnte. 

Waren nicht auch die Rieſengewinne, die gewiſſe Indu⸗ 
ſtrien forderten und nahmen und die die Militärverwaltung 
bewilligte, eine böſe Korruption? 

War es nicht eine Korruption, daß man während des 
Pa, Krieges die Kriegsgewinne nicht ernſthaft ſteuerlich 
in Anuſpruch nahm? 

Und das peinliche Kapitel der Veſtechung! 
Wir wiſſen alle, welchen Umfang während des Krieges 

die Demorcliſation angenommen hatte. 
Schweigen ſollten jedenfalls die Schwäßer, die in den 
'en Tagen des Friebens das „Stahlbad des Krieges“ als 

jeilmittel für das „erſchlaffende deutſche Volk erfehnten. 
Die Demykratie hat das gute Recht, ſich gegen die Lüge 

zu verwahren, daß lie durch den Prozeh irgendwie belaſtet 
Worden ſei. 

Bon umſeren Freunden aber erwarten wir, daß ſie ſich 
micht ſekoft durch übertrlebene Heßereien in ihrem Urtell ver⸗ 
Kuber kaſfen. Mitreden ſollte zunärdit nur der, der in aller 

uühe bie Prozeßnberichte geleſen und Fall für Fall durchge⸗ 
dacht hat. Dabei mache man zugunſten irn9 zuungunſten 
vo Erzberger den Vorbebalt, daß auch die beiten Preſſe⸗ 
ben Ga tein zuvertäſſiges Bild über das Maierial und ſüber 
den Gang des Prozeſſes geben. Zu einem ſochlichen Urteil 
iſt aber auch eine gewiſſe Kennmnis unterer Eafese und der 
volkswirtſchaftlichen Vorgänge nötig. Werm — um nur ein 
Belſpiel herauszugreifen — felbſt Helfferich der. Nat an einen 
Induſtriellen, ſich Auslandsguthaben zu verjsaffen, als un⸗ 
zulaſſig bezeichnet oder ſogar als höchſtes Maß von Kor⸗ 
ruption, ſo wird es ſchwer, ein ruhiges Wort der Krieit zu 

n. Ausl! haben, die man auf geſetzlich iüſfigem 
ſich verſchafft und die der Steuer nicht entzogen 

werden, können „iriſchufttich notwerrbig und für die he⸗ 
jamie beulſchr Volkswirkichaft nüßlich ſein. 

    

Organ für die werktätige Bevölkerung 
“*%es²eder Freien Stadt Danzig . 

Publikaiionsorgan der Frelen Gewerhſchaften 

den 6. März 1920 Sonnabend, 

Wir haben auch ollen Anlaß, dafür zu ſorgen, daß aus 
Anlaß des Prozeſſes Erzberger⸗Helfferi⸗ nicht ein 
hafte Heuchelei breitmacht. ger·Helleerich ſeh nic eetel· 

Volitiker, die vor dem Kriege, im Kriege und jetzt wieder 
zugelafſen haben und zulaſſen, daß die Schwerinduſtrie Ge⸗ 
ſchäft und Politik verquickt, ſollten ſehr ſchweigſam ſein! Sie 
jltzen nicht auf der Linken. Politiker, die unter dem olten 
Syſtem ſtart belaſtete Abgeordnete in ihrer Fraktion ertragen 
haben. ſollten jetzt keine Morolbetrachtungen anſtellen. Sie 
ſitzen nicht auf der Linken. 

Gab es jemals eine böſere Verquickung von Geſchůft und 
Politit als die der Annexionspropaganda und des Kampfes 
für den unbeſchränkten U⸗-Boot⸗Krieg? Ein tüchtiges Volt 
wurde durch dieſe Geſchöftspolitit, die mit Millionen aus der 
Schwerinduſtrie geſpeift wurde, ins Unglück geführt. Wer 
daran beteiligt war, ſchweige! 

Auch die vielen Tauſende, deren Steuererklärung nicht in 
Ordnung ift und die darüber wüten, daß man ſhnen die 
Kriegsgewinne entziehen will, follen in ihrer Kritik etwas 
beſcheiden ſein. 

Und ſchwelaen ſollen die Zehntauſende, voron recht be⸗ 
deutende Induſtrielle, die mit dem Austritt aus Parteien 
drohten, falls eine Geſetzesvorlage nicht nach ihren Wünſchen 
abgeändert würde. Die Vinte bat ſich nicht gebeugt, und 
vielleicht heimſt die Rechte davon ein wenig Nuhken ein. 
Schadet nichts. Aber die Männer, die bei jeder möalichen 
und unmöglichen Gelegenheit mit Methoden des ſtärkſten 
Drucges ſtatt mit Mitteln ruhiger Informatton zu arbeiten 
hellen ſind, follten in ihrem Urteil ſehr vorſichtig zurück⸗ 
alten. 

Ach, es gibt Kreiſe in Deutſchland, die allzu gern das 
Parlament oder doch Gruppen in ihm als Träger einſeitiger 
wirtſchaftlicher Intereſſen verwenden möchten. Nicht allzu 
ſtolz ſollen ſie ſich jetzt gebärden. 

Wir wollen aber auch nicht vergellen, daß Exgberger 
mancherlei Verdienſte um das Vaterland hat. 

Er hat im Kampf um die Friedensrefolutton das Lügen⸗ 
gewebe über unſere Lage rückſichtslos zerriſſen. Er hat im 
Intereſſe des inneren Friedens und zur Schaffung einer re⸗ 
gierungsfähigen ſtarten Mehrbeit im Zentrum die demokra⸗ 
tiſche Richtung gefördert. Er hat mit ſeiner ſtarken Arbeits⸗ 
kraft ſene rückſichtsloſe Steuerpolitit durchgeſetzt, die — wle 
immer man über Einzelbeiten denken mag — uns alleln 
por dem völligen finanziellen und damit dem wirtſchaftlichen 
Ruin bewahren kann. 

   

  

Daß er mit Streſemann und der Oberſten Heeresleitung 
den Sturz Bethmanns durchſetzte, war ſeine tragiſche Schuld: 
vielleicht war das das größte Unglück des deutſchen Volkes. 
daß man Bethmam üin dem Augenblic beſeitigte, in dem man 
ihm die parlamentariſchen Mittel zur Durchführung ſeiner 
Politik geben konnte. Bethmann zu ſtürzen. ohne Einfluß 
auf die Ernennung des Nachfolgers zu beſitzen, war ein 
politiſcher Fehler von ungeheurer Tragweite. Das alte 
Syſtem beglückte uns dann mit Michaelts und die Friedens⸗ 
reſolution war ſabotlert. 

Das bleibt die Tragit im Leben Erzbergers, daß er mit 
der Rechten verhandelte, als nur noch eine klare Politik der 
Linken das Vaterland retten konnte. 

Warum hat Helfferich, als er an der Macht wor, den 
Kampf geaen Erzberger nicht gefünrt? Warum erſt jetzt? 
Später möge man in ruhiger Erwägrng darüber urteilen, 
ob in der Zeit der höchſten Not des Reiches mit dieſem 
Streit dem Vaterkand ein Dienſt erwieſen wurde, 

  

Holland lehnt erneut die Auslieferung 
des Exkaiſers ab. 

Die holländiſche Regierung hat der Entente eine Note 
überreicht, in der ſte erneut die Auslieferung des Exkaiſers 
an die Entente ablehnt. In der Note heißt es u. a.: 

Die Regierung unterſucht, was ihr im vorliegenden Falle 

als dem kommen können, den ſie berelts in rer öss Som 
21. Januur niedergelegt hat, und der ihr wicht geſtattet, dem 

Verlangen der Möchte Folge zu lelſten. De es zu den höch ⸗· 
ſten Pflichten der Reglerung gehört, die auf allgemeinen 
Rechtsgrundſätzen beruhenden verkaſſungsmäßigen Geſetze 
des Reichs zu achten, darf ſie nicht unterlaſſen, noch einmal 
deutlich darauf hinziweiſen, daß ſie unter dieken Umſtänden 
keine Tat begehen würden, die den Rechten und der Berech⸗ 
t'zkeit widerſprechen und damit mit der nationglen Ehre 
unvereinbar wäre, wenn ſie unter dem Drängen der Mächte 
zulaſſen würde. dieſe Geletze zu verleßen, und dem avuf hol⸗ 
ländiſchem Gebiet befindlichen Flüchtlina die Rechte nehmen 
würde, bie dieſe Gefetßze ihm zuerkennen. ů 

Eingedenk ihrer Pflichten heißt es in der Note zum 
Iir ke⸗ 

  

Schluß⸗ Ilt die Reßirrung Ihrer Majeftät von Anfunßg un 

beſtrebt geweſer, dem nachzukommen, was ihr Wee Pflicht   

t erneut die Au 

Welterer Bericht,         
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slieferung. 

vorſchrelbt, und wird es auch weiterhin tun, weil ſie in der 
Lage lft, ibre Souveränetät auszuüben, um an Ort und 
Stelle genügende Vorſorgemaßnahmen zu treften, die not⸗ 
wendig ſind, um die Freiheit den erforderlichen Beſchrun⸗ 
kungen zu unterwerfen. Die Regierung Ihrer Mazeſtät legt 
Wert darauf. dieſe Erklärung auf die formeltſie Weiſe avzu⸗ 
geben und damit die Auffaſſung von ihren Pilichten in den 
Rahmen des Rechts zu ſtellen. Sie vertraut darauf, daß dleſe 
Erklärungen, die den Beweis lieſern, daß die Nlederlande die 
Gefahr in Rechnung ziehen, die die Mächte fürchten, nicht 
verfehlen werden, ihre Beſorgnis zu beſeitigen. 

  

Der Lebensmittelkrawall in 
Straubing. 

Ueber die Urſachen der Unruhen in Straubing, 
Bayern, bei denen leider auch Blut gefloſſen iſt, wird dem 
„Vorwärts“ derichtet⸗ 

Ueber die bedauerlichen Vorgänge in Straubing meldet 
uns ein eigener Vericht: Den Demonſtranten wurde im 
Rathaus nahegelegt, eine Petition beim Stadtrat eiszu⸗ 
reichen, um eine Genehmigung zur ausreichenden Verſor⸗ 
gtung von Mehl und Heiſch zu erhalten. Allem die Menge 
beſtänd auf die Freilaſſung der beiden wegen Schwarz⸗ 
ſchlächterei verhafteten Meßgermeiſter. Es kam der Be⸗ 
ſcheid, daß die Gerichtsverhandlungen übermorgen ſtatt⸗ 
finden werden und daß dann die Freilaſſung ſowieſo er⸗ 
folgen werde. Damit begnügte ſich aber die erregte Maſſe 
nit Die Demon tranten begaben ſich in einem ſtarken 
Suge vor das Landgericht. wo elnige eindrangen und die SSibeite SSSAiG   

  

  

Demonſtranten auf dle Schultern gehoben und wi Fm 
Triumphzuge forkgetragen. Als Erklärung für die Vor⸗ 
kommnifle iſt zu beachten, daß ſich gegenmärtig 16 Beamte 
vom Landesmucheramt in Straubing aufhalten und ſehr 
ſtrenge vorgehen. Sie nehmen Hausſuchungen bei Meß: 
gern, Müllern und Bauern vor und kontrollierten alle Fuhr⸗ 
werke. Die Beamten gehen auch in die Wiriß⸗ 
die Wirte nicht wehr wagen, den Gäſten das übliche Eſſen 
vorzufeßen. 

Unbeſonnene Elemente 
Dienstag die Reichswehrtruppen mit Steinen 
beworfen, worauf der Führer der Soldaten einige 

   

Schreckſchüiſſe abgab. Kurz darauf trat unſer Genoffe Legt 
an den Offizier heran und ſagte ihm im rubigen und an⸗ 
ſtändigen Tone, er möchte doch venüntlig fein uus bzijehen, 
er werde die erregte Moſſe dann bderuhigen können. Darauf 

Der zibei verhufteten Meßgermeiſter förderken. 
Roch einiger ZJeik wurden die Verhafteien befreit, von 

haben bel einem Auflauf am 

Achaften, ſoa daßß 

  

zog der Offizler den Revolver und feuerte drei Schüſſe ab, 
von denen der erſte 
Senoſſen in den Hinierkopf kraf, ſo daß er ſofort umſank. 
Der drilte Revolverſchuß verwundete ſchwer elnen Auffeher 
im Fuchlhauſe. Als der Offtzier von einem Augenzeugen 
erſucht wurde, ſich des Schwerverwundeten anzune zumn. 
gab der Offizter zur Antwort, er ſolle verſchwinden. Dann 
vac er feinen Säbel und gab den Befehl zum ſofertigen A. 

en 
ſofort zur Rechenſchaft zu zieben. Solche Hißköske ſind als 
ruppenführer gänzlich ungeeignet. Red. d. „V.“) 
Am Mittwoch wurde ein Aufruf der Mehrbeitssezeli⸗ 

ſten, der U. S. P. und des Gewerkſchaftskarkells ange⸗ 
ſchlagen. Es wurde erklärt, daß der Genercllſtreik beendigt 
ſei, um die Unruben nicht noch mehr zu ſteigerrnr. 

In Regensdurg werden ſeit einigen Tagen Wucherpro⸗ 
zeſſe vor dem Gericht verhandelt. Die Menge iſt auch hier 
ſehr erregt und im Gerichtsſoale ſind bePE Skro gefallen, 
daß ſich ähnliche Vargänge wie in Skraubing 
abſplelen werden. p 

  

ů * 

Ueber dir 
  

ichte des Krawalls melber u 
erer daß Die auf 22 öů ů 

Bevölkerung ſehr erregt war, weil ſie durch die ſcharfß 
Maßnahmen bes Landeswucheramts in ihrer bisherigen Be⸗ 
köſtigung beeintröchtigt wurde. Der eine der verhafteten 
Metzgermeiſter⸗ bel dem große Flelſchbeſtände aus Schwarz⸗ 
aleudtanſen 

en einen gu 

28 
—    

Mittagstiſch zu verhältntsmäßfg billigem 
Preiſe. Die Mahnungen der beiden in Straubing maßge⸗ 
benden Pardeten, der Boyeriſchen Volkspartei und der 
zlaldemokratiſchen Partei, an die Bevölkerung zur W. 
baben leider nichts gefruchtet. ů ‚ 

  

Militäriſche Erfolge der Bolſchewißte⸗ 
London, 5. März. (Reuter.) „Dal Sgun melder aus 

Konſtantinopel vom 3., daß lich das dritte jan · Korps der 
Volſchewiſten angeſchloſſen und Jerat genomme 
Haf. EsS 5EIISNEE Miſßftst 

bel Denlkin General Holrnan gefaugen genomman wurde, 
  

   

  

berchlet, Däß der Chef 

  

  

r Truppen. (Dieſer Offizier iſt für ſein Verhalden 

    

  

in eine Säule gins. der zweite unfſeren 

gefunden wurden, gab täglich 10 Arbeteern 
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Nach eitter Weserpnegte ber Dhreanm, 915 0 ion 

far das Klbſtimmemgogeßtet in SüPem Pühe ſm⸗, 
Durch- und Kusteiſe in und mus Mmvace jeblel 
regell, bitrſen tenen ſüber 15 Jabre einſchliehßlich 4eur⸗ 

kailßter Milttärperſinen das eaeen Allenſtein 

Uaſchtießlich des Kreites Otetzto nur mit einem von ibter 

Läandesbebörte ausgefteilten Beronalaustpeis betreten ober 
verlalſen. Der Weonaseusmes wuuiß mnit Linem Sichtver- 
ert der Anteralltierten Kpmiffübn d⸗ yr tachftehend 
grnanhten iitkeraitfferten Vertretung berſehen fein. 

Der Günrelſelichtvermert kaum ertellt werden: 

1. Von der imfrröflflerten Kpmmifliön in Allerftein feibſt: 

2. pon den Kontrolloffizieren aäen in 
3. von den inter Uiiehten Lem nin Inzig. 

Königsberg, Memel oder orke enwer 
ron einer britiſchen Aus Aandevertretung. 

Fur die Durrchreiſe geiten viehelben Beſtimmungen wie 
für die Ettreiſe. 

Für der Ails, und Kücktsiſe aus dem. Abiklmmimzsgeviet 
iſt ein von der Landesbehörde ausgeſtellter Poerſonalauweis 

mit Lichtbild erſorderlſch. Per KAusweis muß den Sichtver⸗ 

merk der imernüllerten Kommiſflon oder eines Kontroilolil; 

glers bei den Lctidräten tratzen. 
́—(Vüůꝛꝛ'ꝛ— 
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Eigene Währung des Freiſtaates Danzi.⸗ 
Eirt der Wichligften Frugen im funczen Freiſtaet Dangig 

*2 Ssbrung Uusendlicklich gilt dier moch die 
VPon parniicher Sebte mirb Ueretnähne 

23˙9 8 Aert. Unfere 

Eiüwtaul 12 Sdees ſedoch nuch bedeulend 

L vetden. da die Keii Valuta noch dedeu⸗ end 
Cin Ber· 
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Rentr mußh. gerecht we 
det Tauichwert hes vepterne- Aeddtungsjeichens ſoll 

bem Verse Der auf gieichen Bettag loutenden, aus Gold 

büe eecee aan . WSericen riahr kommetn. 
E em beſten ertukt werden. wenn die 

ftet⸗ Lurch Mittel der 

V derc: rerden, die gE gend Häßig und hinreichend 

E-. um euch den küten Schrsentyngen dii der Höhe der 
i E n. 2 ceſetzliche Be⸗ 

Euran⸗ 
Eneer micht Leänmrbrrt oder auf⸗ 
Sant mus nnerr Auftcht ns Lei⸗ 

   

  

    
    

  

   

   

   

  

lenva wie die Dertiche Aesarban . 
Die Aumt vum eigents Grürthungebepitef beſider tetwa 

E Ais. Mor' Soidwert). Ditties Grßümdurgstäpitel farn in 
Seld. Siaber eder Aatt—'en beiteben. Die Jabluntz. witie! 

i Der iedrk in. den fie             

   

   

Letuer E Gold heden. Den EEE 
seberteit die ven ibnen arf des Aktien⸗ 

˖ auEre: Silber · und Papieablungemittel durch 

UD eriren. Es in debri der Uwrechnungsturs des 
rri alirden Einandfarnatage- nigrunde zu kgen 

nenngedenden Reirn dfirfen nur geten ß⸗ üchere 
Serhirt ais Sennberddertehen eder gesen aebere ZJahlungs, 
wetterl! hreterben werdert 

Oie angergebegen Ryten mihen za 173 durch Gon, r. 
—— Dereck üSerr Serziei Sedect lein. Suf We Erdecung 

Der urn Bacytierzabtunseswiltel mit ibrem Golb⸗ 
Ser! er. Sr ereenßn Gut⸗ 
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äusländiiche Noten vorbenden ſind, kenn auf Kenſch des 

Kinſdch die Einlöfunig auch in dleſen er ief. Ei“? Eitt⸗ 

löfunnig in Golb mird zu eiem ſpßteren ins Atlge 

zu ſaſſen felhi⸗ 
Die Bank hat eathen Answeife über die Aunlothe ihrer 

Beſtände zu verbffentlichen. 9 

Die för den Verkehr uotweildi —— 
Panziger Währung müſfeü in Kü Uor- 
a. fein: Eer Iuflation mih — 65 
ibr 
Die Ausgobe dee Noien kann bis zu Heleehwerg he 

erlolgen. Praktiſch finbet ſie ibre Schranke in der f8 
har duß ſie nur gepen Hergabe anderer Werte e— 

Die leberipitüng in dié neue Wäbräug iölt ſich wög⸗ 
E leichi dölljiehen. 

Die Ablöſung von der olten und bie üiebe itumg t die 
neue Währung 62 am Seu. 6 erfolgen n, wenn 
beide Währungen ſich gleichen. Es würde, 3 Müäpgſhſen 
Goldwãh 100 und Anpaſſunt än das deutſche Mämziß 
unter Gleich 45 der D6 Ler Goldmatk wit der det 
Wür. dern ſein. njotge Fehlens ber 10 Hotei, 
würden E fürs erſte gebündene P. ae 

Es darf nicht 8i wartgstuts fft W5 5 
IE werdeß, ſondern die Sewertung 

8. Vertthn überlaffen werben. 

      

    

    

    

üe. ů ehnlatioñ e 

e ünbi n 5 dye uii Der Giß. geſetzlie aü siniktel ini 
vadmen und Ausgaben der Sreiſtabi in Dans Würt 
Lom aln fen nur zu Begini eines e H⸗ inigtdit 
(1. Aprih ſtartfinden. Inzwifchen köſimeſ äit 
gen üder bei ührechmengskurs der 560 frützeien Lohten 
entſtendenen Schuldverhältniſſe [ en Sphirein⸗ 
Suent ufw.) ergehen. Dabei Wird Es wetknit — ang 

äubiger und Schiicdner nicht eiitig 
in der urſprünglichen Wäheund öbr ſeheii. 

Für die n Nin. . der ölle Gird ein Kus ſuk. Polen 

vi vereinb, nen ſein, da ik Sabiet ber Feeſſtadt die Höbe in 
Bondner ähruntg zu erbeben ſeln werden. En 

Das öffent liche und pridcfs Aredikösdüefmüs be· 
Lat werden könten. 

Dieſe Forderung tant ntein zur Genũ iVerden. 
reiſtadt Wiid ibr Kroditheddeffiſs nicht duraj Miern 

fb522 Rahme det MRilket det Vart befriedigen bürfeſit 
Ob die Bant ausländiiche Zahlung⸗mitiel (Deviſeßh) irt 

cürsreichenben Eaßé für den Bedarf bes Heitzige Händes 
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kWirs 5. 86 tennen. läßt ſich ür ben Aitfans Bür⸗ 
ausseden. Es tönnié cuf eine Jenträfiftrun 5 Ver Depiſen⸗ 

beſchaffung ſowie zwangewenſe Zütdeiſurß ber iui Ber⸗ 

künfen maid aursmärts eingebenden Johlantemitl⸗ aus⸗· 
kältbiter Wöhrüng Bodacint genmtirurn werden. 

Die Geldzeichen müiſſen experlfüßig ſetn 
Hie Exportföißtkei der Semsetehnn häntzt aß vön 

den Honziger Handet⸗ und ber 
der Geldzeichen in der Freiſtadt und dem Kuslende⸗ 
dat die Art der unssbileng. ob aktiv, ober paſſin. 35 
Sniuß. Setdeit ſich die r. 5 jen Micselelt 3— 
Varsie⸗ Eerittscken, mirs 2 öri 

vumngsraittiel in 25 Er 888 üne LEi. Wötin K —. 

*— „ Döorgs Eäße Eesrtiiing 
aller Aäſt . Eer Sehabäs 
esgen e Arssßhe Meege 

ir Wöten nicht meßr eß Re be — 2 
deren Vapterscüitrae ittel mit .250 
WSerden. Dir Stabilſieung unſer * wärbe di⸗    

      

YEEufhörlicken Lohnturpfe und Prei⸗ 
wirdern. Die Preisteibaletinnen würben mit eine 

een ksnnen Die X 
genswerte würben in der Külgeme 

ein Lutreffenderes Stoß gebrücht werden: kamit wmükkr 
Geſchältsführunt drförbert und die Spetutatiön v⸗ 
weeden. Die Arbßitnehmer würdeän nicht mit 
weittein eniiuhnt werden; die faſt werilo, Etbese Easets 
krütig ersgel'chenen Gelder Wüthen teier 
Imtertegen Der Freitedt würd⸗ 2181 
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Danziger Nachrichten. 
Die Krankhelt der Zeit. 

Aus den Zeitungsinſeraten, von den Plakatſäulen, durch 
kleine Handzettel erhältſt du Kenntnis von der Krantheit der 
Zeit, wenigſtens ſowelt ſie ſich in den Großſtädten zu er⸗ 
kennen gibt: der Bersnügungsſucht. Wie ein groher Tanz⸗ 
taumel iſt es über aſer olk gekommen, wie eine Schauluft 
ohnegleichen. Alle Inſtinkte, die an der Oberftäche des 
Lebens krellen, werden auf raffimerte Art und Weiſe wach⸗ 
ſerufen und wachgehalten. Bunte Abende mit ſchlüpfrigen 
orträgen und nicht immer einwandfreien mimiſchen Dar⸗ 

bietungen ſorgen für öffentliche Unterhaltung. Banale kine⸗ 
matosgraphiſche Vorſtellunnen ſind Abend für Abend über⸗ 
füllt. Und die Tanzvergnügungen nehmen kein Ende, in 
denen der Wein in Strömen flleßt, und in denen das Jar⸗ 
berobengeld ſchon ſo viel koſtet, wie früher der Tagesverdlenſt 
eines Arbeiters betrug. 
Dort geben ſich alle ſene ein Stelldichein, die ihr Geld im 
Nichtstun verdienen: im Schieben und Wuchern, im Aus⸗ 
nußen der Konjunktur. Aber auch Arbeiter ſehlen nicht. 
Namertlich junge Leute ſind zur Stelle; dieienigen, die da 
alauben, etwas zu nerlüänmen wenn ſie nicht mitmachen“. 
Auch ſte wollen zeigen, daß ſie Lebensart baben und die 
gewandelte Zelt in gewandeltem Maße auszulckönpfen ver⸗ 

ſteben. Wo nicht politiſche Eigenbrödelei die Köpie erhißt, 
du iſt der Hang zu geiktiger Betätianng ganz erſchreckend ge⸗ 
ſunten. Denn heute pilt es mehr, die Erꝛentrik der neueſten 
änze zu kennen, als ſeine Verſtandeskräfte zu betätigen. 

Man brauckt ſich nur einmal am Postat einer ſolchen 
Vergnügungsſtätte aufzuſtellen, um leine Studien au machen. 
Wo es am tollſten und hunteſten herzugehen verſpricht, da 
hat gewöhnlich eine „oeſchloſſene“ Geſellſchaft eine Veran⸗ 
ſtaltung getroffen. Aber diele Ge it“ pfleat ſelten 
weit ber zu lein. Auf langjährine M dſchaft oder auf 
Einführung durch Angebörige dieſer Geſellſchaft mird wenia 
Wert gelegt. Man zahlt an der Kaſſe ein paar Mark und 
wird einfach ſelhſt Mitaglied der Geſellichaft — Mitalied für 
einen Abend. Das genügt ſchon. Da ſtehen ſie denn mit 
glitzernden Augen und trippelnden Füßen., um ſa (chnell 
gemig in das Verpnügen hineinkommen zu können:; die Mäd⸗ 
chen mit den hobhen Stöckelſchuhen, den ſpinnwebdünnen 
Strümpfen, den kurzen, kaum über das Knie reichenden 
Nöcken, die ſungen Männer mit den kurzen Wintermänteln 
und den modefarbenen weichen Hüten. Die Geldſcheine, die 
ſte ſich auf redliche und unredliche Art erarbeitet haben, laſſen 
ihnen keine Rube. Sie wollen und müſſen ausgegeben 
werden. Je raſcher und je toller. deſto belſer! Und das 
gelde Licht der Bogenlampen fällt auf die veronügunos⸗ 
löſterne Menſchengruppe, auf die viereckige Oeffnung des 
Eintrittskartenſchalters, binter der eine 
lächelnd ihres Amtes waltet auf die in 
Aufmerkſamkeit erregenden, fratzenhaften Plakate. auf die 
Sanpe Kieh immer tiefer ins Großſtadtleben ſich hineinvoh⸗ 
rende Krankheit unſerer Zeit. 

  

   

   

  

   

   

Fur Richtigſtellung des Streiks der ſtädtiſchen 
Arbeiter. 

Bom Gemeinde⸗ und Staat⸗arbeitervecband wird un⸗ 
geſchrieben: 

Ein am 1. November 1919 abgeſchloſſener Tarifvertrag 
wiſchen dem Magſſtrat einerſeits und dem Gemeinde⸗ und 
Faceren and anderſeits regelte folgende Lohn⸗ 

age: 

  

   

  

Für gelernte Arbeiter 2,40 Mk. Stundenlohn 
Für angelernte Arbeſter 2330 Mk. Stundenlohn 
Für ungelernte Arbelter 2,20 Mk. Stundenlohn. 

Außerdem wurde eine Wirtſchaftsbelhilfe von 800 Mt. 
We welche aber nicht ausreichte, bei den ſtädtiſchen Ar⸗ 
eltern die vorhandene Nollage zu ſteuern. 

Da nun durch die Prämienbewilligung un die Lanbwirte 
ſind Aſohene ſich die iabtichen Arbeite! verteuert worben 

ſahen e en Arbeiler gezwungen, geſtützt 
auf die Verſü ung des Rrichskanzlers Bauer vom Januar 
d. Je., welche beſagt, daß dieſe Teuerung von den Arbeitern 
nicht getragen werden kann, jondern daß ein Lohnausgleich 
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſtattfinden müſſe. 

Am g. Jamar 1920 ſtellten die ſtädtiſchen Arbeiter an 
den Maxgiſtrat der Stabt Danzig ſolgende Forderung: Fur 
Linderung der großen Notlage ſollte ein beweglicher Ne⸗ 
bentarif abgeſchloſſen werden, der folgende Sätze vorſah: 

Für verheiratete Arbeiter 25.00 Mk. wöchentl. Beihllfe. 
Für unverheirakete Arbeiter 20,00 Mk. wöchentl. Beihilſe. 
Für jüngere Arbeiter 15,00 Mk. wöchentl. Beihilſe. 

Dleſe Belhilfe ſollte nach der Teuerung ab und aufbau⸗ 
fühig ſein. Es ſollte der jetzt beſtehende Lohntarif durch den 
beweglichen Nebentarif in keiner Weiſe berührt werden. 

Der Magiſtrat erkannte die Notlage der ſtädtiſchen Ar⸗ 
beiter an, derlef ſich aber auf den Schlichtungsausſchuß, und 
ſo wurde die Forderung der ſtädtiſchen Arbelier am 31. Ja⸗ 
nuar 1920 dem Schlichtungsausſchuß vorgelert. Inzwiſchen 
winde in der Stadtverordnetenſitzung ein Antrag geſtellt, 
eine Gehalts⸗ und Lobnrerelung aller beim Maciſtrat be⸗ 
lchäk-isten Beamten. Arbeite- und Ançeſtellten vorszunebwen 
und zu dielem Zweck wurde der Jämmereiausſchuß mit Er⸗ 
ledigung der Angelerenbeit beauftragt. 

Pel der Verhbandlung vor dem Schlichtungsvustchuß 
murde auf den Kämmerciausſchuß hingewieſen und erkläri, der 
Schlichtungaausſchuß könne dem Kämmereläausſchuß nicht vor⸗ 
Wehen. alfo müſſe erſt deſſen Beſchlußfaſſung abgewartet 
werden 

  

  

  

   
Magiſtrats wurde erklärt, daß 

für 105 ſt ui der Angelegenheit geſorgt 
merden follte. ven, die von ſeiten der Ar⸗ 
beitervertreter geſtellt worden ſind, wurden die Arbeiter aber 
immer ver 

      

     
entlandten wit dem jeſten Auftrag. einen »d⸗ 

gültigen Refeid unier allen Kuſtänden ꝛn brinven, midri⸗ 
»enialls ſich die Arbeiter ihr Recht erkämpfen wollten. 

Die Kommiliton verbandelte wit dem Dere renten, 
konnte aber ſelbht eiven ebetenen Voſchuß von 100 Mk., 
de, eventuell mit 5 Mk. wöchentlich avgezablt werden follte, 
nicht erhalten. 

Wen *r iße in der Siadiverordneten⸗ 
Sikung am 2. März erklärt hat, daß bei der letzten Ver⸗ 
handlung von einem Vorſchuß an alle Arbeiter nicht die 
Rede war, ſo trifft dieſes nicht zu. 

Bei der Wiederaufnabme der Arbeit ſind etwa 170 Per⸗ 
ſonen gemaßregelt worden. Es hbandelt ſich meiſtens um 
Vertrauensleute und Arbeiterausſchußmitglieder. 

Es iſt eine Unerbörtbeit. daß die Gemaßregelten des 
Städtiſchen Krankenbhauſes auch gleich aus ihrer Wohnung 
rauscefent worden ſind. Viele junge Mädchen und Männer, 
die keine Eltern und Antebörigen haben. ſind durch dieſe⸗ 
Vorgehen des Maciſtrats obdachlos peworden. 

Die ſtädtiſchen Arbeiter werden aber nicht eher ruhen, 
bis auch der letzte Mann wieder auf ſeinem Poſten iſt. 

    

          

  

erſt kurz vor dem Kriegt erbaut worden iſt. 

—— 

  

Wonutsvlan des Vereins Hrbeiterſugend“, Menzig 
Sonntag, den 7. März. vormittags 10 Uhr: v 

Feverwehr: abends: Celendlaherd. bu: haulenm den 
Miltwach, den 10. Märg: Vortrag det Genoſſen WBieſter Aber 

die Religionsfrage. 
Sonntag, den 14. März: Halbtagetour mit unbeſtimmtem Stiel. 

Bäthret Sen. Schmeiter. Trejfpuntt 7½% Uhr, Seuwartl Ebends: 
Geſelliger Abenb, Leiter Geyrg Krod. 
60 Miktwoch. den 17. März: Breitipitlabend. elter Gen. Vack⸗ 

rl. 
Sonntag, den 21. März. vormättags 0 Uhr: Bewagungsſplele 

in der Kanitgaßfe auf dem Koſernendoſt. Lelter Genofle Bieſter. 
Schmelder und Prohl: abends: Vorlpiel zu einem Brritſpielabend, 
Leiter Gev. Hactbart. 

Mittwech, den 24. März: Mitellederverfammiung. 
Sonntag, den 28. März, nachmitiays 2 Uhr: Sewegungsfplele 
in ber Samtgaſie, Leiter Gen. Bieſter, Sadmelder und Prvhl; 
abends: Vortrag des Cen. Schneider aber Kattenleſen und Wan⸗ 
dern nach der Rarte. 

Mittwoch. den 81. Mörz: Mufik- und Wanderllederabend 
Dflicht aller Mitglieder iſt es an allen Veranſtoltungen leil⸗ 

zunehmen. 

Heimatstrrue Oberichleſter! Die zweite Vollverfammlung der 
adſtimmungsberechtigten beimatstteven Oberſchleſier ſand am 
Millwoch, à. im Gewerbebaustanle fie 

tKrendt dirit einen interekarten Vortrug 5 
ſchaftlice Vebeutung Sberlchleliens. Drein ů 
dungen erirleten. ſo daß der Vercin be 
Irden eriten Mittwoch rines Moenats ! 
verfammlunn der Ckerthietier im &. 

kaliichen Teil 
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vifred Gebauer (Klevierbealci 

voxtrð 

EvD 
    

       

  

     

   

  

    

  

      

ar). war kin ſehr gen 

Loch echt ghewätlicher berichleliicher Abend. 

Kammerlänger Hermann Jadlowker. Deutf 
i k or von der Stactsoper Berlin, ſing. 
Danzig am Sonntag, den 7. März vor ettmäalig da 

der bernorragende Künſtler in Kürze nach Amerika geht, wo 
dem Künſtter mä-chenhafte Honorare gebeten ſind. 
Inſerat.) 

Aus den Gerich'sſälen. 
Dicbſlahl als Erziehungsmittel. Der zer N Zimmermonn 

in K!. Pte derf ſtahl mit einem unbelannt gebliebenen Mann 

             
        

     

  

          intr, er hade nicht ſtehlen wollen, er lie vielmehr die 
ahnverwaltung nur daraul hinweiſen, wie leicht bei ihr ae⸗ 

ſtohlen werden köürne. DTas gut gemeinte Erziehungsmittel für 
die Eiſenbahnverwaltung ſand beim Schöiſengericht nur geringes 
Verſtändnis. denn es erkannte auf 2 Mochen Gefängnis wegen 
Diebſtahls. 

Aus dem deutſchen Oſten. 
6s. Freyſtadt. Grundſtülcsverrauf. Hotelbeſßitzer Artur Düſterhöft 

hat ſein in der Hindenburg⸗Straße gelegenes Rahnhofshotel, wo⸗ 
mit nuch ein Kolonialwarengeſchäft verbunden iit, for 260 000 Mk. 
an den Kaufmann Schwarz aus Marienburg verkauft. Zu dem 
Grundſtück gekört noch ein groger Saal, der einzige am Orte, der 
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Der Schandfleck. 

Eine Dorigeſchichte von Ludwig Anzengruder. 

58) (Fortſetzung) 

„Du meinſt, mit dem ſfoll ichs aufnehmen?“ 

Ich meine nichts, es war nur die Rede. ob einer weiß, was 
ſich keiner getraut, und da iſt mir die Geſchichte von dem Lruten⸗ 
berger Urban eiggeſallen Es iſt auch ſchon eine jange Zeit her. 
jetzt lach ich darüber, aber damals hätte ich vor Wütigkeit weinen 
mögen, wie ich von dort heimgekommen bin mit dem Buckel voll 
ſchwerer Schläg, und die hab ich nirgends abladen können. Wie 
geſagt, du mußt es nicht ſo aufnehmen, als wollt ich dich an den 
betzen, wo noch jeder übel weggekommen iſt, eben es gilt ja keine 
Wette. 

Florian ſland auf. Du mußt nicht auf einmar ſo forglich tun 
um mich, Kohlenbrenner⸗Jackerl. Ich erk ja doch. daß du mich 
nur hanſelſt und inwendig ein breites Maul ziehſt. Laß dir da⸗ 
von abraten, ſonſt möcht ich mich ein wenig ar. dir erproben und 
jo gut wie der Leutenberger Urban denf ich es auch noch zu 
treffen. und da das keine lange Zeit her wär, ſo möchteſt du auch 
nicht darüber lachen. Wenn ich geſagt bab, ich führe es aus., ſo 
führe ich e3z aus! Ihr follt noch davon hören.“ Er zahlte und die 
Wefellſchaft entfernte ſich in etwas gedrückter Stimmung. 

Sie gingen die Strahe durch das Dorf. Der Lenge Rohlen⸗ 
drenner hielt ſich immer einige Schritte abſeiit von den andern. 
Hier gab der eine. dort der andere gute Nacht und verſchwand in 
der Türe eines niederen Häuschens oder hinter dem Gatter einer 
Srüumzäunung: als Florian be: dem mittleren Graben anlangte. 
befand ſich niemand mehr an ſeiner Sein. Er ſchritt rüſtiger 
aus. aber er hatte nur eine kurze Strecke zurückgelegt. als er 
hinter ſich jemand eilig herankommen hörte. er dachte gleich an 
den KsSlenbrenner und da er ihm keins freunviich Adßtaht zu⸗ 
muten mochte, ſo dreätte er ſich ſo herausfordernd am. daß der 
Errankommeyde, es wor der Köhler, nicht zweifelheft ſein konnte, 
welcher Empfang ihm zugedacht ſei. 

„Sei nicht dumm Flori“. keuchte hinzutretend der Lange. -Ich 
werde dir doch nicht nachlaufen, um mit die verſtrochraen Schläge 
zu holen. ich weiß in wohl. daß du vin uns oeſen er Stärkere 

biſt. Mich derlangt nur, daß ich dir ſag. was axh heun geredet 
habe. das laß zu einem Ohr hinein, und zuin auderen hinsvz⸗ 
gehen, krhr dich nicht doran, ich hab es nuxr ſo im Zorn vorge⸗ 
Krucht, weil du mich geſchroubt haſt, all wöchte ich doch ämmer 
Mie chedbem der Erſte ſein und fäs 22 Dir feiden. haslelbe iit aher 

   

      

  
halt doch nicht wahr., ich din ſchon zu alt, und dich mag ich leiden 
und es läge mir auf dem Gewiſſen, wenn ich der Anlaß wäre, 
daß du zu Schaden kämſt. Wo noch einer glanben kann. er wiegt 
den ondern auf, nun, da iſt gerauft eben gerauft. aber da iſt es 
gemördert. der Urban iſt ein Kerl wie der Teuſel felber, der 
bringt einen auch um in aller Eemütlichkeit. Schau. mußt nicht 
nach Zirbendorf gehen. Hänſein wird dich darum keiner, denn 
daheim bei uns biſt du der Storke. Tu es nicht.“ 

„Bekümmere dich nicht allfort um mich“, der Müllersſohn 
drehte ihm den en und ging. 

„Hör Ffori, rief ihm der Köhler nach. nur eins nimm von 
mir an!“ 

Der Angeruſene hielt inne und blieb, abgewendet von ihm. zu⸗ 
wartend ſtehen. 

⸗Wenn du ſchon gehſt. ſo reiz den Sokermenter nicht unndtig 
auf. ſag: du kämſt nur, um dich zu erproben: verabredel ein Rin ⸗ 
gen und welche Vorteile dabei gelten ſollen und welche nicht. und 
wird einer geworfen, ſo ſoll es autg ſein und ſoll nicht weiker 
Hand an ihn gelegt werden. öörſt du?“ 

Ich hör ſchon“, ſagte Florian urd kehrte lich dabei etwas dem 
Kohlenbrenner zu. Soll nicht auch noch außgemacht werden, auf 
einem Heufchober müßt es vor ſich gehen. damit. wer verliert. 
nicht bart fälltt Du biſt doch ſelber kein ſo Felghart. wie du 
anderen zu ſein anraten möchteſt. Daß du mich dareuf gebracht 

Haſt, iſt mir lieb, denn ek iſt doch elnmal was Reuss and Vaie es 
ausgeht da Lagttige dich icht. Behut dich Sotk. Jackerl! — 

„Behüt dich Gott, aber. 
„Sollen wir als aute Freunde von einander gehen. ſo gib 

mir fetzt welter keine Red. Gube. Nücht. 
Mit raſchen Schritten entfernte er ſich, der Köhler blieb eine 

Weile nackdenklich ſtehen, er machte einige lebhafde. bedauernde 
Geſten hinter dem Davoneilenden und ging beun langlam und 
kopflchüttelnd ſeiner Wege — 

Als Florian dem Bulche nahe war, der den Xrindarfethe! 
verdeckte, börte er jemand auf der Straße einherlaufen, und als 
er mu das Geſträuch bog, rannte ein Mann an ihn. Er erkannte 
den alten Knecht Reindorkers. 

„Nun. was gibts ſo eiligs“ tagle er. 
„Halt je, eilig. — guten Aberd „ſagte der Nnecht. . Den Bader 

baben wir im Kr Die Bäuerin will verſterben, ich muß nach 
dem hochwürdi, Herrn laufen. Gute Nacht!“ 

Die Bäu 

      

in will verſterben!“ Er detruchieir -Eute Kochtt 
der. Beindurferhof. Der f, 

  

  
„Wie lang dauerts. jo bringt der jung: Bauer eine neur Vuuerin 
darauf. Etwa die Melzer Seſerl!“ Er lachte böhniſch. Dann 
entſpinnt ſich auts neue die alte Geichichte zwiſchen dem Hof und 
der Mühble!“ Er lachte nicht mehr. ihn fröſtelie 

Er ſtieg haſtig den Weg hinan. der über die Wieſe und durch 
das Tannenwäldchen führte. Er kam bis zum Weißdornſtrauch. 

„Wie dumm. Nun will mich heute auf einmal alles erinnern, 
Ich mein. ſollt ich jetzt durch den Tann, ich könmte weinen wie ein 
kleiner Bub!“ ů ů 

Er kehrte wieder um und verfolgte den Weg auf der Straße⸗ 

Da haben wir uns auch einmal als Kinder getummelt. — 
Daß es mich gerade heute überkommtt! — Da geß ich einher und 
mir iſt. daz ich keinen Wurm dom Halm ſtreiſen und keine Saunerie 
zertreten moͤchti Ei ja, ſo ſieltt einer aus, der morgen mit dem 
Urban von Zirbendorf anbinden willl“ —5* 

Das half. Er krat wieder ſtark auk, und was im Wege war; 
das mochle ſich vorſehen. 

  

  

Es wer in der Nacht. als der Pfarrer auf dem Reindorferhoſe 
anlungte. 

Er trai in Wie 
Bänerin lag. ſie 
Wa den RNaum und Siren 
den Eiich, worauf es ffand. der⸗ 
ſchrieb —— — 

„Erien aben! Reindrrfrr. rte geb. r* fragte der W. 
er war die Zeit über noch deleibter gervorden. aber er hatte ſeine 
Lebhaftigkrit eingrküßt. ——323 

Ich küß die Hand, Hochwarden.“ ſagte der⸗-Bauer. Schlecht 
geht es., rech: ſchlecht. Ich ſchreibe gerade an die Magdalena, 
auch der Lieſe had ich Botſchaft ſagen laſſen. Es iſt nur. daß die 

Kinder es wilſen zu ſchen verlangt ſie ſich keines. Ich ſoll die 

    

   

   
    

   

nur zulaſſen, wenn ſie aufgebahrt ſein wird· 

„Sonderkar. die Kinder will ie'nicht um ſich“ * 

„Lein. Ich werde ſie wecken, hochwürdiger Herr, damit ſie 
beichter.- — 

Laß es gut ſein. Ich will es ſchon abwarten, bis ſie von felbſt 
wach wird. ů — ů ů 

„—Ich din wach“., ſagte die Kranke plötzlich. ů 
— — ortlebung olatld. 

    

  

 



  

   

    

     

        

     

      

    
       

    

  

   

  

   
   

— der und waßs hattt man doct de. titrit ter Prirat vrö'rantentune fiih bir Pertonen, die in Rün⸗ 

Einſt und jetßzt — Ditfem „Hrateiten“ Proeb L men arbciten. rie! 13Unbung krant als die Ax- 

Pie Wandtungen ber en Ractrichttyl. auuftetefthen⸗ ite Dcee, lein c üh Hewetit Niele Staliltit 

K* L 5 

    

tecter ner 

Ali diete ſozralen Memente werden durctz bas he — 
„aubg-AMhalttt „* ihcht wit ie TpssktftOns E merchrn Vipes lümerrryeichen Werleyers LEüm Wiikesten all⸗ aer it le 

       

    

         
      

      

    
   

  

   
   

  

   

      

   

    

    

          

   

      

    

      

enden Erdlätder- und Aulenirrfer win verilrbteu W. hιilt eur „ Se WWahrhell wenn wir 

geuun Sitoe:e eviriäfcrtt', tiner beretlber t-Sren r. bebaupten —.— der Spaia 2 bas Etück hsdeutet. 

wilfin Los id Dir vlichl Eiirt Kehetter ims Aägek-iien Bch endteh von — — — 
der geiſtlèen Berttiavung durch die Preüt des Rapttals zu be⸗ ů 
kreten Byr sllem ſüt Kit. Lünttcger Lenenen Keichten— wurde Aus aller Welt. 
dit eterne Wahnunig nuitreu alten Witderrn Hlettktteent at ieht ieren. 
dau dtr Lebebtet. der ein Crar ſetrer Feimtt Fün gtitigen Scht0 Mtongtexplofion. 

Seememt mes Strar cn 3 v. — W ut e, Sht Mem 9. Mars ereitzvelt ſich erl dem Waiz., 
*2* * V E. ů — a Herlegert ker rerur, n Ve — und Hütten⸗uktiengtieni, 

. , Rad ſich der ·eee Aranaie 8 riet wer beren vntſen in Drn Schmeizoftn, eßplodlerte 
öů‚ ID * und riß den Cien auseinanter. Drei Monn wurden gribtet, ciner 

Amßit Aeſe, i iit! i, keun vten hübrr krfteelich ů EE üueacln V ialz 
vyltnrrunbiit- Muicte Ard Ciurhi Arkersg bvenß bie Ke⸗ Wmtopen Mbe! lreckt verlett. Der Materialichaden geht in 

Datte, Dne, vehübmnt vpens, ee Sorl Hertr vie. Det Unglüct geidah auf deh Walzwerk Weber ber deuiſch“ 
—2. b»tt ee: e ů— ante, es Kree Menen Ien lurembutgiichen hwerts, und Hätten⸗Attiengeſeliſchaft am 

Eis ů U- — * 0 En r nn Bihrreurnl. Dieſes Walzwerk huite um Sepiember v. DS. durch 
Kcuurt dorn atten vud bberharnt erit rrn Pries Piesffenhanbelsgetellichant in herlm größert Mengen vor entlter ⸗ 
müht Lavn-! ten Granaten zum Einichmelzen und Umarbeiten herrnteſen be⸗ 

Lre allen müldeen e Die r r Saetiee Seerftccelt, feg,rn. Unkk ditien Ara- en beiunden ſich auch 200 en. 
105 — vee, „ — ns — —.—.— — meier-Granaten, üeitern wurdr min mit dem Ernſchmelzen der 
0* 5 er — ihrurtgten brürnarn. Als genen vii Uhr murgens eine mee Grr, 

nate in den Miartinselen eimeettbrti wor. kam es wenigs Augen⸗ 

          
     

                    

   

  

  

      
dlicke ftöler zu einer heſtigen Erplomtn. Der ganze Mertinvfen 
wurde auseinandergerihen und die Wölbung weil fortgeſchleudert. 

aens — ubee, 2 — iüe beßt. Mucd die Verbachung bes Wiamtergichhebhnbee wurde fart Dee. 
ieß, Kitenr leri, Von den Arbeitern, die in der Pähe des Oßens deſchöflicgt 
AüAAeUti wilt ie erſte binie dir Pflitt dæ . Tuuniqt Rolren 32 „ 

; 2 ů ů waren, wurden drei getbtet und fünf ſchwer verlezt. Ginem Hren⸗ 

vim ken, Tennterry uad Rändis kär irre weltert Ec kührer wurde ber Aupi abgerihen. Die beiden andeven Urbeiter, 

„iin = eis —— die den Lod peſurden hoben. wurden durch der Zuftdrutl von der 

    

  Bühne del Kvanz béruntergeſchlevdert und fielen in ein große? 
G ewerkſchaftli ches Aichoch, wo ſie von der ausflietzenden Lavn vollſtändig verbrunnt 

* wurden. Die Leichen wurder [päter. völl vertohlt. geborgen. Vou 

r— sspaserbe wär die Kerriepersſfenicheftsengestulten. ten ſchwerverlepten Arbertern hat einer das Augenlicht verloren. 
Dir Bernnglückten landen im Krantenhaus Aufnahme. Der Be⸗ 

trieb den Walzwerken erleidet kelne Störung. da Neſervedſen zur 

Verlügung ſtehen. Der durch die Exploſion angerichnete Schaden 
wird auf Lber eine Million geſchätzt. 

Der Geiſterſput im Speellkub. 
or einiger Zeit, als dis Spielllubs in Berlin wie Prze aus 

Rem Sesen cofen. kam auch der Nachtpförtrer Ses . *g, 
Nalm auk die Wee, ſeine Beziehungen wir Lebewelt daburch aus- 

aunußen. dab er einen Spielllub gründete. Um dem Aub eine ge⸗ 
nuiehnngäkralt zu verleihen. qab er ihm den Namen Spiti⸗ 

tuſtiſche Geſerlichaft“. Die viritiſtiſchen Sißunden ſanden in der 
Wotznung des Portiers in der uße Skep'it· 

g iche Nachbarn, die daran Anftoß nahmen. daß die Geiſter. die den 

Dy P-S-t Li & SS ri a-= KAlbd ſchirwend beiätütten, auch noch weit üäber die offigiekle 
„ Lewent Mr S, Pe, Lsärdta Tncechchlen kecl. Geilerhüunde hincus öch ziemlich Aärmend bemerrdar mochlen. 

Mverbard Rer Annellellirr dat] baten die Kriminalpolizei, Vie unruhigen Geiſter zu bannen. Das 

Serustacrrärnichalten hal 
Pber einen Ius. 

Rentisv:       

    
  

    

     

  

    
   

   

    

    

    

  

„DSeiut Wetrebera vorbrhel:en. war nicht ip einlach. dern aul dem Balkon des „Alublekals“ ſlend, 

ů Arenkestagenenetſtellrea. eiwen dichten Antopez eingeküllt. ein dienftbarer Geiſt, der jede 

Ii Niun ares 7cgt „ Eeetmtelse Sbr Dr. gatehr dunch einen Drnc auf eive elektriſche Alingel den Goſten 
riuncen red eat busn a, ankündigte. Trotzdem gelang er den Beamten. dem Alith eirten 

Lie W.:r f.· Le et & kras⸗ ů uUnerbetenen Beſuch zu machen. wobei ſie eine große Gefellſchaft um 

ee — Neeln ů— vus Abpeer ADen —— *m - Ae: die grönen Tiſche rerjammeit ſenden. Palm hatte ſich minmehr 
3 „ „,E Nei Sei v vor dem Echbtlengericht Berlin-Schhneberg wegen verbotenen   

Kechtsarvalt Tarnowski, gelang es, nackgyweifen, dak der Ange⸗ 
klagte Überbavpt —— Horten kannte und ſich um das Spiel esi 

gar nicht belümmert batie. Zeugen waren auch nicht vorhanden. 

ſe doß das Gericht den Angellagten nur wegen unertenbten AerX. 

1A D= à Ter-i8 Ee Aritimt —3 ſchunks zu 50 Mark Geldſtraſe verurteilen konnte. 

Kewernr8 dre Eetrae ewirters b 2. Jarnar a1 Aushdebung einer Verliger Silberbörſe 

ae cine VerNärtrnd niht eErit Tie Berliner Ariminolvolizei Bal am Nontag abend in ace 
Sirrzirarn cires Inbartei Spendeuer Stratze eine Silberbörſe ausgehoben. Die Deumten 

vrE erl —.— Steden werden. beſchlagnahruen zwei Beutel mit Silbergeld, ferner größere Men⸗ 

    

     

    

  

   

    

   zen dun ſilbernen Eegenftänden und Rel kllen die an dem Handel be⸗· 

illaten Perlonen ſeſt. Die wilde Silberbörſe, die in einer keinen 
üüihre Tökig'eit ralharteke. erkreutt fich eines regen Zu· 

Pprucks W Aäuter trat ein Mann auf, der foldgraue Uniform 

x iche Ceneteder bielt lich im .Vrivatkontor“ ver ⸗ 

ihm der Mitteltmam bas Gew brachte und dafür 

  

  

      

ů ů rr * ver teng el urde. 10. 1 Lin] welgen. 

er Lebew, Ausrer Ser v⸗ — ch reie kengeltellt warde, ſylort Linſchwelgzen 

SeTerperiet lütren G 2· Der Schaß im Hamburger Sarge. 

v t 2.4 Harrburg wird gelchrieben: In einem Güterwogen, der mat 

dem nächlten Suge nach Däremert agehen foltie. ſtund ern großer 

Sarg. Degen Ser Lleiter in ichvarzer Trauertleidung wüt Zylirder 

  

GSlüclviels zu verantworten. Lem Verteidiger des Augellagten. 

die Tetenwache elt. Die Popiere waren in Ordnung, auch ein 
Ausſubrſchein war dusgeſtellk. Der krauernde Hinterbliebene ſteß 

Delchenbiitermien ‚ 

urnder urd weinte ſchr: man Dattest tießes Rikleid mit dem RNans. 
   

beſſen Lieditirs dori im ſchvorztu Satee im lehten Iangen Schlofe⸗ 
lag. Nur einem Axbeiter lam der Sarg ungeheuer ſckwer por. Er 

eetantete Anzrige und veranloßte krot des empöten Droteſtes der 
Begseiters bie Oefinung dek Sarges. e der ui pucl. Ve, 
abgethoden :purde. verſ nd der Bogleiter plößli Ir/ 

0. 0 Gold⸗ und Silberwaren 
2. Nie nech Tövemart 

Leerurededen irrechra Dysg * ende- 
X*E Veür er er Er Nent Ren Eves bei der 

EEr 
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SrlNro Nes Seders eitet Nen Wür? wen & Des Duch Scherltn räerr der ekiäger e 

rdl Weerer es Aren EEEEEn AEE L Le 
Der RErissecctces: 

San Tüara 

  

barg inen Toten, jondern war mii 
rt pon Hunderttaufenden angetd 

  

    

    

     Der Strnenr 2 ü Sare werden ſollten. Der Schaß im Sargt wurde ſelbet⸗ 

Se!yFrrAnnSgSe Lrrrsestsirla⸗ 1 Srer * Ä berſtärdlich Veichlognahmt. 

AlsS derbirrer! badrr' er Nirree Det crres reert — Eeürendern es WSUDE WeEEEEeHri. Nat DeS-ExOt chenm mar keine gelinng ließ 

Dasssrn eus meare Saatt is Are rr rst tte vrreert wi Kedden cager die Arerdarza Iu pen Derte G&. bei Sendesbim Ichte cin Hänerkkte ein,-Serne 
EE 2. Seret r SM * äesert Kirer Säurde erbben eden r. Ne Ae- assteßess. Sor 14 Teges Pegrete eius ei AI ten 

mwun trr Shrreng ir eng den Eircen rihe Sn Pei Sri e Lagen rE ie ie ansarrvlent Ers 
en eneeseeee ee det ee ree en. e See aee e Er een, be Seitlich ärtaß maaßt, wüeder geſchaſten werden. Er warde 

nuit ien Kreunde. dem Lirrdehärdter G. Sber einen Fuchß ürr 

gedrs Srs Sussülrens. Der 14 Lag eine 

e Nart cinig. der jezicen Unßcherbeit wegen dolte vnier Suer⸗     
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    iE 28 Soziales lein das weild nicht E 6. Suer —— Sefpam 

— 2 n verbaaler Kaäenr und dem gekauiten b er er de Vferde⸗ 

— cden e es der — Lte ——3———— un Dauei. Eandler unfer Eäverleiu. et Pätte leider kein Papverchem St. ob 

ichrel an AeliS ridid werden. — 2 &. Silbergeid riöchte, Darod mochte der Gardier ein verbuhten, Dr- 
Le Sreseet det Mecsberteehtseers irter mer i Mer. ſcht. bos Silbergrid batte Ja jeßt keinen Wert verloren. a8es 8. 

E ir utchlber Eun aus Eriht weiter! De mm. Rat : Cnt Er 
Wertigt bartrreheimng Her Sangt Reitru Re -KEuren Hectrichte“ ftrervben Rien., Eie erbert eueELD cruhe Crier. t iß aber 

IEin Airt Eut Nenn rict mean Dehmmewertt Ser-Weng Näirnes bet eun dir eeDens & Eer Crter vor 
Eent wer es Eris icnt Seite dei Hrekaatet präler clen * Erzeertet iaenn Muck däe Resfüerrit Die Seirht 
tiert werßden, ber ee 5 ir erhcet bya wäs Der Lureeer ES-Bere Rärgt c bes ber ireAUhe eS ſo- 

v Büker Sepe. äin Arheit Ee Dert. Erwie Der -Deetschrs edä- 

Tas we. rauct ber Jipeer Ne sen Whees Ecrtg ster Fisnch. edresgE- Weg ent eise enüch Ssertt Mu. dia vrst 
rec Aenes bars., menn e4 dcd un, Cun ar ie es Sach⸗ LDie LetertAirde Mer vees & rr eee 

  

er wohl noch einmal annehwen, Ajo zahlte has erlen d ) 
Laufprtis in Silber 8000 Mark, ohne ſich bewuht vu ſein. diß er 

Ein Derwigtn iordgeb. 
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Den ün Lörk Kun Gerß dotk 

  

   

  

   

   

  

Die ſeuchte Erde. 
Nach Anemn chinefiſchen Motiv von Chr. Engeiſivſt 

r war einnal eit allrt chinche. der war ſehr geiehrt und 
vaſ Vedrn Kbend, Weun bie Sunne ſan, die ieißen Winde um 
510 veee remſchten und alle die kleinten Silberglocken 
Püärin läuteten, nahen en feinen und ging ouf den 
girchhef, Pyrt warderte er ganz en den Gräbern 
umher, nickte nach teauns Unt nickle nack kinkz, wo ſeine Brrwand⸗ 
Nen, Nreunde und nuten begraben lagen und wo auch ganz 
kreunde Leute ruhien, uan murmelte dabei zu ben Gräbern hinüber: 

„Dur konnſt wohl ſrerh ſein. Du kamtelt wohl froß ſein. 
Sinei Abrnde geſchoh „„ nun, daß er plöptich zwiſchen Den 

Alkeſtkn, dornehmſten und ehrwürdigſten Gräbern ein gaßtz nüues, 
Seäbetten iahr großes Giob erblicte, Es lag allerdingt eias 

Aber das ſchwerze Erdreich durtete ſo fruchbar und 
ber gelbe 00 mit den es verwiicht wör, war noch o feu, l. daß 

    

    

ů bdrrikich glanzte. Der ulte Shineſc crinnerte ſich im & gen· 
ick Kicht. weiche Wee Mächtuan auf jener Seitt lagen. Unwillkürtich 

ging er n⸗ ichtung hin. obwohl er ſunft mie von feinem 
gewoßnten Weqe abwich. 

Weſten Gvab mochte das nur ſein? 
Elt er näßer kam, ſaß er bei dem aufgeworſeven Erbhücel eire 

rau. Sie wird Meir wohl ſagen fünnen, wer da begraben liegt.“ 
bachte er. 

Der ellt Bineſe wunderte ſich nie über etwas in dieſer Welt: 
aber was er nun ſah, verſtand er nicht. Er entdeckte nämlich, daßh 
die Frou dort an dem Grubt in der Hand einen arpt'n, prächtigen 
— hielt und in einem ſort damit fächelte. Es war eine vor⸗ 

Frau, ihre Kleidung war ſehr koltbar und ſie war hlutiung 
88 zert ſaſt wie ein Rhad. Sie war tytenblaß und ſah Wererüm 
auß und ihre grotzen, kohlſchwarzen Augen leuchteten in fieber⸗ 
byfteen Glanze ind Woren poſler Kummer, Angſt und Sehnſucht. 

„Warum ſtbeſt du da und fächelſt? fragte der Chineſe grgen 
leinen Willen, ſtalt nach der Familie und dem NVamen des Ver. 
forbenen zu frogen. 

Die Frou rührte ſich nicht und ontwortete nicht. Er wartere 
ein wenig. Vlelleicht hatte das Blätter rauſchen im Winde ſelne 
Eiimme äbrrthnt und ſie hotte ihn nicht gehört. Darum frogte 
er ſie noch tinmal loutex. 

WDo ſchien es ihm, alk durchzuckte ein Zittern ihre Geſtalt und 
Lach r Repf ſanf ein wenig 

Nund nicht auf. 
Srwüördite Seute ſind 

     als! Ihr e 
aber er wendete e ſich nich v um, und he tat d⸗ 

Der alte Chineſe ging wieder fort. 
nicht neugirrig. Er ſand den Weg wieder, von wo er gekommen 

  

    woer, und ſetzte ſeine Wanderung ſort, aber Der als vorb 
von neuem nickte er nach rechts und nach links, aber langlamer; 
und er murmelte nichts wehr au den Toten hinüber. 

Doch zufärlig begegneie er der Frau, die das Unkraut an den 
Gräbern jsiete. ů 

„Warum ſiht das ſiunge Weib dort an dem neuen Grabe und 
ſachelt!“ Und er ergriff ſie beim Arme, um ihr richtig zu zeigen, 
wo es ſei und war er meint. 

Id weih Leen Beſcheid brauche E Ich weiß recht gul und brat keine Erflärungen.“ 
fagte ſte. „Wie du weißt, 12 Wen erdßter Hichter am Breitng 
urſtorben urd geſtern iſt er begr 

„O richtigt Der Aite hng 2 ſße mit dem Rinner auf die 
Kaeße. Dort llapt die Fämilit. Sie muß lietzen. Mit zufam⸗ 

Ainifßenen Uugen dachteͤer uncht eigentlich bolte er den Landen 
Kirchhof im Kvpie Jetzi hab ich ei. Wir- man doch vergigt. 

„AHlfo am Freitag ſtarß der Dichter“ unterbruch ihn die 
Jäterin. Daßs dort iſt ſeine Frau. Als er auf dem Sterbebette 
ag. als das KAtmen ihm ſckwer wurde und ſeine Hände erkalteten, 
bo bvach ſie in verzvrifeltes Schluchgen aus, warf ſich auf Leine 
reuß herab. ergriff ſeins beiden Hände. Mrürkte ſte feſt und ſchwur 

ets iſt richtig. ich habe es von dem Kammerdiener, der dabei 

nebe dich ch kann nicht vhne dech leßen. Ich worde nich 
teder perheiraten“ 

Der Sterbende heftete ſeine matten Ungen auf ſte. verfuchte⸗ 
wenn auch vergeden — ihr danlber dejuͤr bie Gände zuo drücken 
und ſtommelte gerührt mit verlagender Stimme — die Fran er⸗ 

    

war: 

KE.    

diß ſo ſchhn uvnd jung Vede noch Lange 1 ud werde * 

„8. ſia, richtete ſich curf und nahm e Salt 
ů. i netn Berſprechen richt an? Seeuleſes du van 

„ibete ke gekränck hinzr. 
Leude, Lege dir um meinetwillen Leine Saßt aun“ 

AEber da wurde e ernſilich zyrni Wut Cüe,vnaifan, 
urn, hun ühn von den Kiſſen au ——— er 
en mcbedingt hören fallte: 

Ich merde mich nie. nie wiebex verheiraten. das du ei weiht“ 

Darouf ließ lie ihn Los und ſluchnend weßte e leim weihe 

Se 

    

—
 

Stirn mii ihren zitteren, brenrenden Tränen. 
SA — jein Herz wer im Bezrift, Lur een, 

Ae vich hubes Pher, er war wr- * 

Se weark ßis ſich auf den Fusdeeden, Mämmiitte mit Wwen n 
auf die Gettkante, jammerie und ſchrie Und erfüllte bes Saus mit 
ihren Wie ſte dalag und ſchluchgte, zitternd in ihren 
Tiöven, mexkte ſie, ———— — Nit, 
nie swang ſich. leiſer zu wrinen. Ii Ehrke ine 2    
G7fühl Eöſters Arme. Liebe Freu. brochen. Die K Axnaluss der. & 

Bie preßte biide Härde Teämpfzoft dicht gehen edre Augrn; e die Wrkſamkelt der Weßettt von 
weinta daß der Jusßhoden aarz naß wurke. . vach ber Leeen ſah n 8 ans 

** Nebe Bruu“ wiederholte die Stirmme noßk betrrbter, is ja nicht an die Ehe g.ehnndettl. ſundern füt mecht üwabeich Wert,⸗ 
Ei lich. daß der Zwong der a3 ellichentsordnung nicht ollein 
, eulzte 8e und ſchielir kwülchen den BoSern bendurch um au wiriiKeiflichem. jundern Luf ſexuellem Cebiet zerbrochen 

hen. Wer ek fei. wird. Der Rampf ums tägliche Arot. dia Upreitheit der Aheleinte 
Ei wes ver büdiche. iunge Dichter. der jeßt r einzdee iit⸗ Ser 

richtig dibtan krein Rei MS ir- Voyde. 
immer ſchuck⸗ 
Sercut Set ů Er nait ſrinenn feideren Küisen⸗ 

duch ihre Tränen ircdncie, und ſie lüftete die dande etwan von 

   

  

  

Unterhaltungsbeilage der 1 Danziger 

iet Frlhche borwil, eien 

den Augen, damit er auch richtig herankummen enntte. Und ſte 
dankte ihm weinend. 

— Frau.“ ſagte er, wit ſehr vu ihn EEE ſti“ 
ieſ ſle und ihre ſchaiter HH 

dv Bieſtetrühtgd A en n 
Er aahim heg 

mill dich irö ſßon mir hehöten 
.O.- faßts ge. Wün, Mätn. aren: Rech micht. vie) ſe ur sid ach auß ſtinen Krmen löt, nahm ſchnell ibren Unthang um, holte 

ſich einen Hlächer und eilte hierher auf den Kirchhof. Wo ſle ſchon 
vor dem Begräbnis jaß und bis ſetzt feleßhen urd Geſächert bat— 
unk immer nuch ſächelt, damit die Erde auf dem Grabhügel des 
Verſtorbenen geſchwind trocken werden foll. 

„O,“ ſagie der alle Chinefe zu der Jäterin und wanderte zmt, ſäen ſeien Geälein eiter ü 

  

  

  

Morituri. 
Don Okto Erlch Harkleben. 

— 

Es Ilt ein Ziel geſteckt — die Flagge weht — 
rot kft ihr Tuch vnd golden ihre Sterue 

Die Menſchhell rollt auf chernem Stengeswogen 
dem Iliele zu. Das Hirn der Menſchenſöhne 
ſpritzt um die Käder. Todesjauchzen gellt 
wie Hoffuungsrufe durch die Morgennebel. 

Ihr alle, die ihr zagt und nicht verwögt. 
den Locbeer um die Kämpſerſtirn ju winden 
mii elgner,. kraffbewußter Jauſt — die ihr 
die Kerken ſpürt, doch ſie nicht ſpreugen könul — 
das Ziel erkennt und doch zu eigaer Oual 
verzweiſelt vor der Ohnwachk eurer Bruſt — 
jauchzei den Nädern zu, die euch zerſchlagen! 
Aüit Roſen ſchüchkt die Hacre! Bes 
euch in die Bahn! Grüßt ſterbend eure Herrin: 
Heil, Hehre. dir, die du gen Morgen föhrtl.“ 

Das Jauchzen flürbt. Blulzeugen liegen ſtumr⸗ 
am Wege. Ihre bleichen Häupter krönt 
der kühle Glotienſcheln der früöhen Sonne. 
Verlorne Lorbeerblätker von der Stirne 
der Cöltlichen weht nun der Wind im Sylel 
um der Gefnuknen kalte Schläfen 

  

  

In der Reuen Srncrat'vn ſprach N. Sbeund von den Ge⸗ 
fahden der ſpäten Heirat für ben jungen Mein, die durch Wirt⸗ 
ſchaft und Geſetz, durch die allgemeinr Wehrpflicht und den Langen 
Krieg erzwungen wurde und zu Verirrungen jeder Urt führte. Bor 
allem weeden Beloge für die entmannende Mirkung des Krieges 
beißebrecht, der die männlichen Erkröfte, Gaktenkleke und Bäter⸗ 
Ilchkeit. —— und geichendet hat. Nicht nur Gontolervoli. 
tät und gewerbamäßige Proſtitation hoben ſich durch den Krieg 
vermehrt., auch die Becsüh ung iunger Männer Dursz rdelriedigte 
Grauen faſt jedes Alters Hat als Bolge der erokiſchen Verweiſung 
vieler Frauen erſchreckerd zugmommen. Wird es alſo dem lungen 
Monns nicht erleichtext, früh zu heiraten, ſo läuft er heute mehr 
als je Gefahr, Geſunechelt und ſeiliſche Neinheit und fur dle Spor· 

  

ehe die Tauglüchleit zu verlieren. — 
„DDie Jugend des Nannes iſt bas binlegiſch vnd enclethifes- 
vecbeciraile Ater. dan degnalb die aun 0 der 50 
chlechhühmngtene 32 der Suücenik zu gelden hat.“ Num fordert 

Keulſe Aerzteßund für Sexweleihit für die Frdzeiraten Peim 
Mann ein beſenders Maß von geiſtiger Reite und Lebens⸗ 
Eunſt“ 'en. „Die Neiſen a URerrattervollen 

in Ain 0 herel Wäer vüihupallen vermügen. 

K We Speteß: Wenigſtens in morafiſcher Begiehard rhas 
Geiahr. Eber eint ſtehyt feſt, Pas keder üderſehen wird: wer nhn 

———— wenite». Es iſt für mst ſpätere Leden 
ceers, wer ih. Dumn: Munse gemacht ha.. Wenn der 
furge Wann Eüns, Küeit ault kt bie Ede brimgt. „ERS 
beſte und ſccherſtr Geranmtee Für, Eeiven Suääehr Trääe, Büei 

Jwan Vurch. „Beſſer wit bs bos: ae 8 WI 

  & MrälißNr Kraßt ſich dich Ain Se bis 
For dieſe Aüng⸗ 

   

  

    

    
nokmm (von Krantem iſt bermukich obgeſcbe in Eier nen. Med⸗ 
l 
— Pie Seieslichaft dirrch Eine Wistſchaftlich uh ſittiiche Kxr⸗ 
neuerung anbahnen. Vorläufig bat gber ſehon UIt 
Aucand im Sirur der Warcts 

   

wird de und Tort m Uuglüc und zum Puuche üñihren. ader 8d iſt 
vuch nicht loß Leichtſten. uaus den⸗ Nrani feßt, Is pieie Süed gis, 
Kloßen werden. Tanzumt hier — Heiratswol Porl: beide find 
Zulgen deririben Katofßrodbe. aber Keide wirken wir Geaengewichte 

(Kunſtwar!. 1. Jamiarheft) 

   

Volksſtimme —.—..—. 

Emt unb Das he hn abe ., A0 

     

  

    

    

    
   

Jelteklonen kanmm man mch geben. Wege zur⸗ Ser 
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Die Berſtörung Hamburgs durch 
die Franzoſen. 

Im Jahr 1918 beging Harnburg die Jahrhundertſeiet 
keiner Vefreiumg ven Ler Brrnsurnbrrcügprft. In etäte 
Dentſchtiſt, dir damaſs im Kuftrage unſerer Partel von 
Or. Lauienberg verjaßt worden iſt, fw nach hihlorlſchen 
Quellen die Zerſtormig Fomburgs und ſeiner Vorvtte 
geſchiwert, die im Winter 1818/14 der franzöſiſche Mor⸗ 
ſchall Pavont vornehmen ließ, als die damaligen Alli⸗ 
ierten (Preußen. Ruſſen umd Oeſtrrreicher) die Frunzofen 
an vertreiden ſuchten. In dicſer ESchllderung heldt eö 

„Dexout ging inzwiſchen energilch an die Freilegung dek 
Vorfees. eine Moßnahme, die nach der Ungete von Milttärs 
bezweckt, den Angreifer zu. zwingen, mit dem Arti Herirangriff 
weit abzublelben ünd den Nahongriff ſchon in brr Ferne zu de⸗ 
gimmen“, wuzu es des freien Schußſeldes und der Beobachtungs⸗ 
mägl'- chleik beborfe. Die bis jetzt läſſig gehandhabie Lüeverlshing 
der Häuſer wurde mit größtem Nachdruck in KAnprihf genommen. 
Non der Norgerſeite Gambelrgs wurden zerſtört alle Weüunen 
rechts der Kllee der dem Steintor dis noch der Alſter. Jur Rech 
ten der Alles vot dem Peichtur, dem Stabitor und denr Juß ber 
Waälle beginnend, allt Wohnungen. Bleicherdütten und Gartien⸗ 
häuſer bis zu dem ſogenannten Hödnerpoſten; der Flecken Camm: 
jerner alle nach Wandsbeck zu gelegenen Woßznungen und Garter⸗ 
häuſer. Ueber eine halbe Meile ausgebreitet, bis an dos Weichbild 
dieſes Fleckens, Iag hier allet in Trömmern. Aſche und Schutt. An 
der Sadleibe von dem Süd⸗ und Brvoktor verboten die Herbſtfluten 
arößeren Anbon. Doch ſtand hier eine Anzohl Mohnungen au 
rymantiſchen Plößchen. Auch ſie wurden zerſtört. Im Weſten 
erktreckte ſich die Verwüftung domElbufer über denSchlacht erhof in 
mehr alt einer Biertelmeile Ausdehnung. Edenſo wurden die 
hier liegenden volkreichen Vorſtädie zerſtört, die umängſt noch 
über sO00 Einwohner zählten. Am orößten war die Zerſtdrung 
jedoch an der Nordfeite. Rechler Hand der Kirchhöfe vor dem 
Dammior waren niedergelegt außer den prachtvollen Alleen alle 
Wobnrungen. bom Grindelhef an über die Hoheluft bis heran an 
das däniſche Leckſtedt. darunter der Schlump, der Schäſerkamp, 
der Grindelberg. Weiter rechts mar die bis Eimsbüttel ſich er⸗ 
reckende Reihr der Gartenhäuſer gexitürt. Elmsbüttel ſelbſt mit 
dem srüßten Teile des Cehölzes war eingeäſchert. Bei der Außen⸗ 

ter Pegarnen die Verwöſturten an den Stadtwäkken: hier fie⸗ 
ken die neue And die alte Rabe. Harvsltebude. Eppendorf. Wochen 
long leuchtete Abend für ÄAvend der Himmel von Feuersbrönſten. 
„Stundemreit lag die Umgegend wie ein großer, mit Schnee und 

Eis bedeckter Schutthovfen da, aus dem nur einzelnes Mauer⸗ 
werk und halbberhrantte Bämme bervorſterrten; Weiber und Nin⸗ 
der irrten. nach ihrem alten Eigentum luchend, ir der Jerkͤrung 
umhber. und noch imwer wurde Nacht für Nacht der Himmel von 
der Glut brennender Dörfer gerßtet.“ 

Vor Satburd lagen die Dörjer Lauendrock. Heimſeld, Wiſtorf 
in Trümmern. „Oyn den zur Stadt gehörigen Cänfern ict wa 
ols ein Drittel serktört, alie Gärten Um dieſelben flus Lerwüſtel 
und von Sauwen ilt hier eine Spur mehr. Auf der Inſel Wi⸗ 
Ümsburg iſt eine Menge Wehngeböude und anderer Häuſer zer ⸗ 

ktört und verdrannt... Auch die oberen Häuſer in Moorburg. 
mwurden planmäßig niedergelegt. 

Bei den Zerßbrungen verfuhren Le Tryvesn writ fteigender 
Bückſichtslefigteit. Die Anſagefriſt wart iemer krzer. Manch⸗ 
wul wurde Kiederlegung nach zwei Lagen angekündigt, ledoch nur 
einige Stunden Friſt gewäßrt Varhdem ich mieinte Familie und 
allen dies angehenden Kinwohnern ihr Schickfal angezeigt hatte. 
ichreibt der Maire von Hamm über die Einöſcherung des Ortes. 

»rilte jeder. ſoviel von ſeinen Effekten als in der Rärze der Jeit 
und bei dem Mangel crr Axbeitskeuten ind Fuhrwerk aus den in⸗ 
dernden Verhauen deraus retten konnte. ach den Eaden nur allein 

von gang Hamm Pieheuhleibenden Hänſern tingen. 
Balnd konnten dieſe nicht mehr ſaſſen: er wos tin Jammer E 

Zulehen. wie die Landſtraße ſich mik ungläcklichen Laſtträgern be⸗ 
deckte, von benen der größte Teil aufs Geratewehk ſorkeilte, ohne 
einen ſichexen Zufluchtsort zu Wißßen Eaß Horn 
Surde datGerettete miede 2 
dei der Auncheruug des Abends und do wegen 
an Fuhrwerk alles getragen erden mußte, blieh der größte Ters 
der Moßiten unter fretem Himmel Rehen. Man bewachte fie, 
weil mon boffte. ſie om enderen Norgen in Sicherhrit bringem 
* FSmmen. älkrin dies wurde von den Frunacfen nHr Iuuim Teis 

ceſietieti das weilte mußte daher unter dem Schree kleßen kleiben 
und wurde eine Beute des räuberiſchen Mililärs, das die 
Schrätke und Rommoden erbrach und für fict gusleerte. Söen⸗ 

Eſowenig verſtatteten die Seuldaten das Fortſchalſen der Lebeus⸗ 
wikteverräte ens abzubrennenden Getänden; denm als zum vei⸗ 

Erbeitelevte diefelben veiſt rinigem edervieh ans 
ug mit bimregtehmen welrten. wurden bee von den 

Wordbrennein überſallen die Uhnen arles Aönahmen imd ſie mit 
den Bajvonelten ank dem Haute trieben. Afke birſe Gronicade 
Lee Wurden unter den 00 der Oſtiiziere vernbt. die ei⸗ 
KAban Ravde ſ 

     
   

  

   

      

     

   

   
Furgs verübt Wörden iü 
ſchen in Fronkreich 

16 auch t ů 
dung der Bevolkrrung in die Xbliche Ainlertille. der Laul MWV e 

Opfer fieken- i mit Mden. üe in nir 

   

     

  

angen —— ber deutictgen 
Wißbinhern. G. das wohl zu verſßehen. Ez il, aen bflendar 

Mur zu aut . wis ihre Vorpänſer voer lo7? Aohen in; 

Deutſchrand Leheuſt haken, chne daß nattrrr 

machurg pber güix von Eeſtrefrna der Leß⸗ 
wärd Solande Krise ar Vbr: 
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Itenkatarrk, Verrtrths Ilretes, Ver- 
3 U EEEr LIEA „i ene lche holne Euäh kY A, ree Kaamue erhae uhi Danh n ADOGO Ner eibees Den E Neue Höchftpreiſe für Milch ar“er et Lesune Lat- be 2— Errües enest t Es E Her ESEE e u Lienen ree, 
zind Burter. —.—.—— ———————'———.—.—.— E 

rbramusn vam . Septt uber 1919 wird 

nuet: 
„„ fzeinbaudel böchſtens 10 WIk. 

kaßher. 
i tiiemnhan“ 

Amlithe Vehunmmuchungen. Simd Lungenleiden heilbar TA 
  

     

    

  

  

    
   

  

   

  

    

        

     

    

    

  

    

  

* Sunc auch kie ſoſortigt 
NerKaufehted, zur Melee aben 

marz 12Hi- AGraßt 
ü       TDet Waclhrol. —2 

Neuau fruf von Petroleummarken. 
veünchern fitd 

  

     

  

kartt AmtH? Er. Leirpiranf 
Sĩ 2 ‚ 
& — 

VeE nub nach nicht helieterien 
We DerrolesmhEε-⁷ arhet 

r Linit IX dehrtern. 
Kä⸗ er. dit gegentärtmg hbeirtn Detrrhes · 

Vriiers häben, (rBaliten Zrinht in des nächhen 

Daatr. 17¹6 

  

Usſtellun 
der neuen Modelle 
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Dente, Enen Mars 1990. eurichhnt. 
Der Magttrat. LE Der 

—   74 —5 * 

Errichtunq einer Uderwachungsttene. 
8 1 

atisant für det Gediet Rer 
di Danzig mwerh etut Aber- 

% Asertchirt. &ee de KAuigabe bel. 
Imtt Pebenxnuteis u*d jonfticen 
ander, Ees täsltben Bebaric zu 

achten. daß ketxt 

   
     

  

   

    

Frühjahr und Sommer 

Damen-Bekleidung 

Damen-Dutz 

Jungmädchen- und 

Kinder-Bekleidung e 
Apotheker Drueſel, Erfurt. 

— * 2— — ——* Zu haden in Danzig in 
Er — . 

Müieer Werß. — aus ertten Berliner und Wiener Häusern Lahrhefs. Apothete.(025 

a 
ö 

5 

2— Spenbhaus 6, 

Paradiesgaſſe 32 

  

    
   
           

  

    
  

er bür Geld Dräpat 
Kſwend. ſich direkt a. R. Lledtke. 

Danzig, Paradiesgaſſe S8-9. 
(194 

   
Starnahst 

Mirtiahsamts 
SNe: Per- 

    

  

  

Bilz⸗Flechtenſalbe 
mit Erfolg angewandt bei 

Bariſechten    aunA c„ Maärß! 
Das anttgen grete 
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Peuzlaer Merlt irüber Rei 

im I. Siock unseres kauses und in den Schaufenstern 

Erpedetionen 

Dauniiher Volbsſii imme    
     

    

   
  1 Mielkr an ber Oßt- 

„Cart Haupthrahc. 
St: von Cies niccoshi, 

   
    
    
   

— Nagertkeit. 
Ich bin zur Rech:sannahschkaſft bei [scbns v. Körperformen 3 ; Bettgeſt., Bankenbettgeſt., 

Dured ußcrr ortentaliſchen 2 — Küchendank, Stühle und dem Amts- und dem Landgericht in v Kruftpäßten. — . — * Tiſch. Stiefelknecht 
Damig ugelassen. Ledeleßßenwen! Wecvac. 5 L„ Iu veik. A. Manmban 28. 

Mein Büro Pefinder Sic —.8 —— 
—Mattenbuden 10. Radfahrer! Eisenatãdtt, Recutsanniult. Sroße Auswah in neuen 

        

          

      
  

   

  

      

      

eder e gudhkede den Zeiendes kemurffons- reell! Drele Sunhiarsis und gebrauchten Damen⸗ 
mitgllebern auzubringen⸗ ů Dreis Dojt i05 Stü. S und Herrenfahrrädern mit 

MNulchht. Srenbbarsengrde 4. n. ohne Gummibereifung. 
Bachaa⁷n Stirroinhel IB. E-S. deingen. Prinna Münteln. Schläuche⸗ 
Wesnct. Sczgaf 12 „. 8 e — e Läntlige Pahrae 
E8 E ng. Ee üeie 11. zubehör⸗ und Erjahteile zu 

bikligſt. Tagespreil. Elektr. 
Taſchenkamp., Batterien 

     Fertige Korsettsf3 
es holſbrren Stofen in bester Verarbeitung. bädmaſchinen, Fahrrädern 

%erkstättes moderner MHrsakorstts fund Karbidlampen iu eig. 

Toska Gunkel, arne r e 
Danz. Fahrrad⸗Zeutrale, 

   
trahr 91. 

Koabd⸗, Kartdauierſtrabt . 
Erdrscnn. Meinderg 
Schadech. Unterttr. W. 
Dü 5 ——— 12. 

üik. Haxpritruße 65, Reller. nur 8 H Hr. 8 üß 
Lartisshi. Badbnbeftraße E 2 ů SEhEfe²r dem Stadtthester. —.—.—.— 
Kriher, Mertenfraßt 2S. Garteng. Eae = eien Govgsindten 5 gelm und 
Freder. Neptunweg 1. 5 ch äft e auch in kleinen Poſter 

ů Eenre Lelilslaels⸗- leiner ei 

——— ü Kleiner eiſerner Ojen —— Seeeee-eeee See — verhanfen 
CEAn Leessialage! 24 WähKcben Periers 

Sehmmidt, , Dunziger Volksſtimme; Mä äochen 
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Rähmscher Schnupftabak 
Les. geschü-rr, (E82 
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Danziger Nachrichten. 
Uine Eeeung⸗ — 

b Entſtenumg gewobenen 
ſahnußigen Eui deren benunziatoriſc Nichtswürdigleit die 
causs Niehrigeil b⸗ Erzewher brandmarkt Kiuch nie hai ein 
enrloſes Eubſen ner- und anßerhelb den politiſchen Garepfes 
untamer EKüobeh. Sygar ſo geuein war der eärüchige Rumben, 
vir bis Berbrecren vytzuwerfen daß ich in Atner ichweren 
Siynbe swirhes Nuſeins äm Leden verzweilelte, Und dybei iſt 
vet bi ber 73 züt dheien nretkörten ſein 
Widerlictrn tevsertvftes Werantwerüüinhe ein Mesſch, ber mür 
. als eiimat vankbur zu in alle Levamnafin r E 
ete ſich iis Werle Srzialiemnuß der 2 Ler Ra⸗ 

Larr Müleß anhinen vetteidigrn Ick beneher wnürbick Sethand 
kEen iRnen um die Niedrigteit ber Lupiperti, die ihn ſebier Hüé, 
balt it. u ptten etteidteung konnerl fethi e ſich eingig ant 
bir vuverfrrrene Ohhe berypen, ich die vrens Knahß Herab⸗ 
vulrbigumm Wearhres Urhe. Es Wtee Rrenzeichrtend. 
rahß nür äns SMe is den Plalſe, tus chen ürſt nofgebrußgen 
able ehnen muß able. ich Küer die eimem Kßabgätiiften KEtadtrarvrd⸗ 
Hoien in öfi, eniii Eißung gemachte Veſchuldigung des L. cer-· 

beruses au änßérn. irmceitlicende Steusrzahli Börädüorski 
Weis-dD. Stgar fürer wöein „Küäpttat“ iſt der wüvir⸗ Buneeg⸗· 
erhällt ber v Mnersecitl. Dh Herren Habn. Nahn Ahw. vecch uur 
f18 SEkon unterrichtet. Dir poer Sßst Wroſchen. vti r 
unter Betzicht auff ſeſt alle Aüehriliäſteihen des Wemns jlux 
Euhrrſte Nytſäle fortleen kennte. müſſen mich jent ſogar zum 
PriKrberrügenden Käßptiallten machen. tind auch Wun Büihes 
Kehäll in der „Trens besnegbc Ure gännb Rät, im Jahre 191K 
üder meüß ka dir snabhentzige Arumt ſtöunen, die wetürkich richt 

ů 10 daß der ſehl ſo euiſchieden unabhüngige Leine Emil Hahn 
‚ ſftetur der Kaſſe fäſt genau bas glerthe Gehalt Jnhre 
bierurch Halr ich jetoch während weiner 1 hren Tiihgten 

ſur di Küffe, die von ullen Sachwerflöndicen fößend ererkammit 
Fiüide, ſahr sie Seniser erholten. Lärvere Zril nur 180 a 
raünatlich umd weniß Meßr. aber auch noch darunter. Erſt! 
ährt 186 übe 1511 het der damals als an Hibee 

Lurtei ſekretär hier befiundliche jehige nnabhäugige Fahrer Arkut 
Ekiſßien, bet ſhii hörwotf, daß ich als Käſſenteiter mil sinet mel 
u geringen Entſchebiguing Alſüieden war, einen SeneraIherfaH- 
Wrcibeſchlad Ptebeigctohrt. der mir witer Kärrämung träiner 

eii erdlich rine beilere Vrzohrang gewährte, die jedoch auć 
einter higler den kuxiflichen Beſtimmungen der zuſtändigen 

Prgattiſalson bliéeß. Es iſt ebenſalls einc glotie Lüge, Dab Sladl⸗ 
„Aüſzs äiſe, Mir wit der Kückl derurg kinberrchtigt 

erheltener Enlichebdigargen zu drohen. Wohl aber hat er es 
aücheurhnl⸗ eirrer Denünziation des Herrn Fini — küt⸗ 
prechen Die Schliegung der Treue Selbſthiif iunch 
KriegssusbSrus, weil der Maßiftrut der Kaſſe rsß Ser⸗ 
cisgens viñ 20 000 Mk. einen zur e Meit üe. 
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keeittrünten Vyrſchußh von 5000 bis 10 000 verweigerte. 
beber bie (eckliche ued auch geſctliche Ungvläffisleit bet Sin 
Bes hat ſich Wſelte dentlicher als der ſtegtlieh Rümmiſſar zur 

Kaſſen. Regie rungsrät Martin Gi Serlin. 
Oach wüddiich Beiber. Siiß äter ſetin dirſet 
eud 1O0 Süinerurtöbikich Rielt 

Gige Si —— äSsS geiffen⸗ 
EEi Weiey 8her ißt e Sührhirünen 

üs dee ih hie, When Keoch. Mehr zu 
Sei nbt mir M Rxrächtund nüßht, die inich in dieient Auden“ 

eene, erhenwes die Gir der heimn 
Kikrutſachte Deshalb Whibe henie Keider feldß 

Eewähfemdnern“ 
Waa 

0 Blattes die ie Zachtigeng 
H Sortel. 

Bürgermeiſter und Baucrvenerſteik, 
Gs gab einmal Rän Dichter. 
zu Darzig in der Stadt: 
Dus fper der Bürgtmkeiſter 
Ner Bail geheißen Hatl 

In dem Hanziß, dem das Schi 
zPrrie Caads-et erd Lab es Aich Gben 

  
  
  

  

50 nüas 

    

ſchmerspellen Klags des vorſtebenien Soßleufßer⸗ üPůür, 
geritdeiſter Bäil wür eißſt Dichter. Tutſoche iſt, daß er 
Sen Mch Men Poer, Ses Hiertek. Res iich nch ber 

Kitht Riehr, ſögen. Oosh ſchent es ferk s, S 
85 Mes, Sbie 8 In ſeibriém Siolle ſchon wisdér init 

M Der — ban 
eii Wucht kühm kä rs 

   
   

  

2 e erheß, verhärhreiesgegertdrr. rrröpfig verſtän os 
ünverantwortlich lei eititer Kerl. 

0 üi halie die göoldene Treue der 
WES Lei te zuur gliide es Eüng 99204 

5 n Herte durch e 

Aü 
0 Wi jeug Gie Svek⸗ des 
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E Seill⸗ das fok⸗ 828 e e 
Eae, Haniziß. Donzig, den 1. März 188. 

beßbſichtigte heute Motgen des * 
Veleis und Loren er 

ü 
* Moenn ſe 3 Stitiben zu 289 Mi. 

Wit erſachen Sis, dieſen Brtesg öcümek 8 Srtßen bei 
unferek Kämmerei 55 AMöatn 

Füt etssigeß Seh⸗: cber, Fär uiis bkis Mas⸗ 
wäghien bet Sterilpoſten eneſtehen ſollte. Serden wir Sie 
Ehöfffens Fäftbar Risthen. 3 8 8 ziüi 

. S. Bali. 

    

5 ienzn üſre, A 
D· 2 tr 

e M⸗ e W Aet⸗ 
tehren muüßten. Aun Keſtes ſiun ent; 

   
    

bieſe Kachricht bedagerlicherweiſt Seeignet iſt, 

Vvorn 8. Wärs as ff G 

— ſ, 
offen, dieſe p   

S 
ü * Er ſund ** anther. de- NM 

dieſer ernſten Zeit auch dem heiligen opfert. Hür 
ten Utes der Düſgar. haben he ctee, gur, gen hr nuch 
ruffiſchen Huchten duſtet, heben ſie aber gor kein 
nis Dot ſozlaſe Gehall dieſer Zadlungsaufforderung er⸗ 
Daß HüAü Mben Urt um, el ver 

er⸗Bürgermeiſter die trelbenden rheber lenes Erlaſſes 
deutlicher ertennen laſſen'! v 

  

BDezirkwverfümminsgen. 
Arh Iyprwergtag, den (4. b. Mite,, Hiert ver 2. Waßter frins 

Bagirkärrriacääzüumhp ob, in welcher Eenoſfe Schyulz einen Bocttag 
A5er bie Wehrt lrage im frreiſtgat Lanzig hielt. 

Ie den hechſt intereffonten Uusführungen üver die 
neid Volvkaſcaghe Wurde von dem Redner Las er daß bei Gin⸗ 
lührung einer beuen ae im Freiſtaat Nenzig wüurr — 
Danziger Wö!hrung mit Anl. an die heut 
kKtarehen Worzusſehungen iich VüurihiEran Lehe. 

der prucht vrttu einzelm Wbsen Sebenken 
darn en, veß 8 Dein Eellngen 2— die Böchſt 
notwendige Gggg ausß, aufreicht zu Kiehe ed ufalls wärr 
bie Ue rs mit Vorſicht EE — Wübven ver 
dem Weßerentrn u ſehen n Aon aber Paem, Wvort aunbend 

kers bie beob⸗ Bei der Seſprechang Aber 
ſichtigte Bildentz eines Sbertenit pue Oprsche Alaßkich ber 
leßlen betannten * wurde es für ükchſt notwendig be⸗ 
funden. in nüchſter uf dem Pyſten zu ſein. 

Das jen der Wn Dolksſtimme“ Würhe Nhem Ge⸗ 
woſſen zur 

Dle Dhegs unferer Kartoffeluvt, 
Ter Euſpeſitzer Johann Dannestans in Nrcel verweigerte dem 

Beouftragten des Lendrats im eLeun die Wiſte 1• 1 
Kortvffele rate sorzunehmen. Dex et a b o! Euh 
Sentner E als Ernte auffchpeiben und dann ſeirr⸗ 8. 
UEhen Schöffengericht verürrteiktt Gänkeinactt zu 60 Mart 
pra“ 
Das Urteil 180 ebperbrbentlich Kide die meißan Bautru häben 

in ähnlicher Weilr den srößten Leit ihrex Ernte Rer amtlichen 
Abſchühmm entzohen, um im Sgtichhündef häbere Dreiſe zu et⸗ 
bichen. Mit kiite Straßs vyn 60 Murt aber werben ſoche bich“ 
körfigen Bouerfi nichi be der geſetzlichen Wvelchriſten 
erzogen werden. Sulche „Sitefein“ wirken tichr wie eine Präpiſe 
kuf den Wücher. 

Die Danziger Fertung brlngt 
vom 1. alß 5öst ß. b. Biks. die Nöchricht, daß ſie ens genz jüver⸗ 
läſßger Cuelle erſahren häbe, daß gtös ere Ledensmittülfendungen 
von Polen für Danzig äuf dem Waßßetweze zu eiworten ſeien 
Das Wirkſchaſtzamt der Siabt Dunzig tellt uus hiersu mit, Das 

ärreführend zu 
olen érringe Gereide, 
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wirtett. Bither ſind lediglich vyn 
mengen und ble Sieſerung 
Febrbar und Mäts hugeftänden⸗ 

  

des Rärtpifeveburſs für Dasig für 
* nuun: Helne Bruchteilk ge⸗ 

eti müts in i Petsnüees, Greimbertehr mü Eebelekiken      

  

          Stellt, bie die Wedterengsſeler 
amtlich Seſubri 56 h lään daher Kiber d üicht der „Dun⸗ 
Wosr Spue, 2008 Sueruüſßrer Seüe Wuß étigel. Weinnt 

bisher noch immer nrit Brst Berban geweſen iM. ſu iſt 
dies igs der Hlißfe eß Sen Lee8 verdanken. Das 
Reich Hhal inis Röch inn den keßten Thendeßen Weigem 
aberfßuh Secßen östken müsgetan Laſthete⸗ * 5 
jetzt ein Temßſer init Weigen Bitkfent 
Stettin. Ferber hat Bas Serißcht 
8 Wochen reichende Rehlreſerve 

  

   dertin La ieht beitefert 
mird. 

een Ledfüütrüängsdebielt 
Dis Nane zu Wais ins äsiigsg netn aüen ieets, 

genzlei VEn .enet beßw. Marien- 
int W 

      
   

onimn e reifet will SESG. f 888 . 
Kbiterſin SiSLr A ü 8 
wo figi die Dre des Oötrioritriß; Pe⸗ 
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in Iet 2 be 
wer L 
der Mahiltkät 30 
iſt der Vbere 

wor n. Wenn auch 
nicht zu rechnen iſt, ſe⸗ 
S e die Lage verſs 5 
dis Berölkerung — 

  

iles r 
P wir ereicht H bef 5 * 
Linen Kindern re ehe Pelalle daß diele 

gles den wen aſtrür z. 2 i e Bwosnöt Bümzlos 
äsig träszß 
Erhöhunß der Prriſt SeiSTN Bürs Hüüht V 

Wi Weiondnen wenn der Weirat des lrtſchoftsamts e 
  

W3 Aüt Mäe — 

Dertreßer Der 

a e Leuf 
wegh 

Braud in der Duchvappenfudtit R.hheuberg. 
Syor kurzem wurde ein groher Leil der Dachpappenfahrd 

Kyt „Etadtgebiet, von einrm größeren Brande helmgefucht. 
der daz Houptgerärve einäſchrtte. Geſtern vormittag entfland 
erneut Feuer, bal die SHeßötter mit RKarbolineumce⸗ 
griffen hatte. Die Danziger Feuerwehr hatte einen lchereg 
Kompf auszufechten, da brewmendrz garbolineum nicht mit Waßer 
celbicht werden fenn. 

Erſt nach mhrſtündiger Ärbrit gelang es der Wehr, den 
Bvand au loſchen. 

Die Danziger Sporthale 
E in den Veßitz des Aaufmaans Sithenfreund von der 
Firme F. Lü. Buran und des Maßtdirrtturs Rinder über⸗ 
getengen Bithertger Eigentümer war der Auntzwim Strrufeld. 
der dus Uẽpternehwen von der Vertunfsvezelbäigung ſür edle Krit⸗ 
und Wugenpferde erworben batke. Der Aabiprris kur die Ge⸗ 
bäude und daßd umlionende Gelande beträgt 1 175 000 Mt. 

Lie neuen Veſther eäͤſichtigen äus der Sperthol rine Ten⸗ 
Malle zu gtſtulten, in der wußkaliccke und andere Airkführungen 
großen Stils vor ſich gehen ſollen. 

KAail Serbech gibt um Diens den 9, März in der voge 
Einigteit einen lafſlſchen WBäderabers mit Liedern hon Beetßoben. 
Entdert, Ehmann Pei der prößen Beliebtteit des Känitker? 
iß ei ſelbetrerſtäwlich, daß der Saul wieder autverkäuft iſt, um⸗ 
Eümeer UEü derlelbe in dieſer Ssiſon weßen Sealmangel nur ein 

dunzert bexenſtulten tkenn. 

Wochenſytelylan des Dunziger Stodithrcters. Synnrtug, den 
2. Marz obends 8 Uhr: Die rau im Hermekfk. Santeg, aͤbendi 
KMör. Der Bogelhänther“ Pienskäß, aberde 6 Ußs „fevs⸗ 
Lutinnsbochgeit!“. Mittwoch, abends 6 Uhr: gum 1, Male: Die 
verſtkberte Brant“ Sin buntes Spiel von Selk und Lirde in brut 
Mrren ken Käri Küchler. Donnetstag, abents 5 l8hr: Ttiſtan 
und Iſulde“ Srsliag, obeibs 5 Uihr: „Peer Sßat“ Sonnidberd. 
abend 6 Ahr: „Der Vater⸗ ＋ Sonntog, den 14. Xiärz. sbends 
s tter (Lanuettätten haben leine Ghltigteit): Neu einſtudierl: 
Miälen Ober in 9 Xkten ven Ambtötſe Tlonmes. 

Pelizeibcricht vom F. März 1920. Berhaftet: 13 
We.Vncl. barunter: 4 wenen Dichitssls. 1 wegen Hehlerti 
Uußd 3 in VLoliöeihaft, Gefun de n: 1 , 
9 Nr. 877. Poſtomt Oßhra, 1 a⸗aue Tüte mit w 3— 

leiſchlärten geſtempelt Peſchlk. 1 Porter 
„Briefmarten uur Aueweis für Frouu ů 
hnweg 13. — benter Kopkllienbezug mit alten 
und Schuiben, 1 linker grauer wollen⸗r Kinderbendr 

dah 1 E Shbrring mit Brillanten, 1 broumer Wel, 
r em Fundburcgnu des Polisci⸗ 

r Sch 8 emntlt Me 
Hetrn Wer eiſter annſtolt 1I. 
ſchuh, abgu n, von Hein M 
Alleée 4. 1 . Antej, 

Hoffmann, Oliv 
bͤiſcher Apperüt en 8 
Dd Wikchölb, Kiüs ů 

Aeben um Küändburcau des Vali⸗ ⸗ Pröſtoiums. 

— Standesahntk. 
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Es Kurt Zlinmer ma 
— Ober öſteichaffr ni Veßt, 48 J. 3 M. E, 
2 —5 8 Hegenbieen. Sch. — Unehet, 1 E.— 

   

———— ＋◻ 

Meß uſt 8. Müärz 1889. 
geſtern Leute nesleæn beußt 

  

  

          

  

ie Wiü—— P ＋D .78 
..＋T3IS 8, Diſhan 5 5415 
„ ESGS . 28 Einiage 3 ů 

tüt 
E8,28 400J. Auwachs. l. 43. 21.5 

Aus Den Freſſtadtdeiirn. 
* 

an Len Wige i 
ees 0e Nach Jeßs 

   

       Wätrss Schtittt ei 1W8 W 
en Went, Er BD 
Sehwein beiand. Um zu verbindern. daß das Klet krrr⸗ =   

wurde ti undd dem rechtmäßigen der eent 
Mnesen—. in Klein-Mlehnendorf iſt kine i 
Abiet, Sie ſieht unter Leitumg des Daupttehrert Kyſching. 

Stadtvervrdnetenſttzung in Zoppot 
nom 5. Marz 1550. 

n Arar Auuegedn eẽs Magiſtrats, daid 
Abs KWWüng des Eäsßreiſes, Vürden zunseſſt äsgelchnt. Luf 
werhelte Liik Ses Wsaätrets wurdé der avieeeart 
sber Erhöhnnc des Gaspreifes ſchließlich angermmen. 
Gabpirit iic von 139 euf 190 Mart Pro Kubtecheter aaheht n da 

      

  

   

  

eandiſchs Koßlen 7.50 Rark der Benßter — it wer⸗ 
ben wäfen, ů * & dann Siten iß itrerß for 
Welammimachmngen in Gädbren Säibnden s Küſe *E 
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Lt Aülßsdiat deß Süßt dänt 
ů Feitilßßen Kitkkiübten ißüisrſs Bfßürges 

mätſter Laur. Von ſich di Lher noch kein VM e Habs; 
gegen eirszuſchreilen.— Süeee g Wuiglies 

W e Kee ä 
ü ee f Eint Ekiß' õ 

Lart rtit. Eüß Er M!I Biſtraf en dn S 
kinc Bilte gerchiet Hat. ppot eint pylniſch 

i „ SDem 
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Wünret Hümmen-Kontet 

Scditheater Danig. 
kürekron Audell Schaper. 

Sornadend, den Mars 1usd, abende é6 Udr 

Dourerhargn DD 1. 

Der Bater 

ATronctftie u 4 A*en vos Striabbers 

Sonniag., des 7. Mürs abends 8 Udt 

Ddurthcerten heben hrtete Eültigheit. 

Iua BI. Molt. 

Die Frau im Hermelin 
COwerettt „ 2 Aüter von Pan Gübert 

MWowan. den. 4. Kämm Drrd aende à im- 

Daunethaxten CE 2. 

Der MNogelhändler 
[Werctit in 2 Akden von Carl 3Urr 

  

         

  

     

  
      

          
      
        

     

  

   

   Eigene Konditorei 
Warme u. kualte 

Künstlerspiele 
Dahüiger He — EnEent Dominlksenn 

Dir.: Auei ETWOE Coair. Lubel MKüsch 
1 Käche — 

has Ma-r-Fros 
es ð— 

Dett. Mamey, Brune Muher, Karamy Aalinkn., 

Jerscy, Lodeh KoEVA prol- Aummer 68. eENL S ü C* : ü 

AnteANH 7 UEE. ACeft Karßback Auteng )/ EV. 
Mis May-Füm 

— V Die Herrin derWeit 
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Pteuntnt. den d9 MArZ 1820, Derb s N 

DenrrharEE A f. 0 
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Kesss we SeoSSSSWo0 S Naflee Honletsko Honzerthalle E ün , 
Konzert des Künstler-Trio. ALeeeeraes 

  

     
      

    
    

    

  

     

    

   
   

  

   

Sporthalle 
— Seensbesd. n ià Rärz., es 5 U 

KXrtüEnV NrnSSO 27 

Scentah., 400 7. r! 

birohes Tanzkränzdien 8 — Zuüum Kaorten der Frsienkaser. 

A, Kstem. V.MöhenallE S ... rSdee, & 
in e Jer Sdmmünke. in SCMCESODSOEOEODOE 

m Kelche der Mminke. 

Pvoena cherrerte Raurne 

Als Einiagen: (710 3 Vorfl. 3 28 U5, Uhr 

SSESL und 2.15 Ubr. 
SYHei- U. Gesseanssdustt Dehobs. Sonniags2.30. A.b.S A0 

und au J.30 Uhr. 
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AUEehAAnEn Täcl. ADDnE. 
TaAkVyfI SDe- 

Versandhahs Urnnis 

  

    
Ververtirt 

—— Alm. 
Manchen R. 14 WCannmMI. 34. 

u„SMhDnnunr Besnig KOEICπ- ½ Meute. helt ſtrts vortärig G8s8 uů ů Bei Schnopleu, Grippe. 

V 3 — E — Hoste errkeit, Kopl- 
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Susstun Pobert pn Woden. ü ů Adler-Apotheke⸗ 

auch kFrommelwwelie, Aar⸗ 
Tol.7%4 Ohrs Pel.1794 

Ablamven lehr biülid. un 

Der Mord im — 

     
      

       
     

  

    

   

  

   Ker geiale, Eeäebte KEInsüder 

   
       

   

     
    

  

Das neue 

AiMeun 
Diskret. Vefssnd     

  

     
  
      

   

     

     
   

  
       
  

  

  

  

   

    

   

       
   
   
   

    

eů - — ——Hμπ＋ 
05— v e — ů ü Mff den eSeSfM Früjalre- Eemneiß ——— 

———— Eegrn— Eae Rrssts- Hernnige Tartfe für xRd SonmerNeden tolg träat schen nach 

krta- EWS e NMi„ in Rorue- Ermachhent ns fünper hacen ein; hr Miitel 
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